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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pia., ohne Zuſtellungs gebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſtraße Nr. 4. 


5 Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


W 


— (chorner Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 3. Oktober 1917. 


Zuſendungen ind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun 
en können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


„Forderung 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abend⸗Vericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 
Berlin, 1. Oktober, abends. 


de In Flandern und vor Verdun wechſelnd ſtarke 
uertätigkeit und örtliche, für uns günſtige In⸗ 
ſanteriekämpfe. 


Im Oſten nichts Beſonderes. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


30 Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
Heſchüßtem ber nachmittags lautet: Ziemlich ſtarkes 
5 ußfeuer in der Gegend des Pantheons, von 
Ma ebiſe und Craonne, ſowie auf dem rechten 
hig er An der übrigen Front war die Nacht 


Der ron zſiſcher Bericht vom 30, September abends: 
wäh rtilleriekampf behielt große Lebhaftigkeit 
be ar des ganzen Tages auf beiden Maasufern, 
Chonders nördlich der Höhe 344 und gegen den 
nabe me Wald zu. Zeitweilig ausſetzende Kano⸗ 
Sagen Ae ulſchen beſchoſſen die Gegend 
gweſen: Die Deutſchen beſchoſſen die en 
Ude deinkirchen am 27., 28. und 29. September. 
ſchäd eiden erſten Angriffe verurſachten nur Sad: 
Be: der letzte, beſonders heftige, hatte mehrere 
Fol ſchenopfer unter der Zivilbevölkerung zur 
Anſere Zwei deutſche Flugzeuge wurden durch 
ſch oe Flieger im Laufe des 29. September abge⸗ 
der en. In der Nacht vom 28. zum 29. erhielten 
Bahnhof Kolmar und feindliche Anlagen nörd⸗ 
Soiſſons den Beſuch unſerer Flugzeuge. 
5 ten Bram Bomben wurden mit Erfolg ab⸗ 


6 Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Berich . 
j 5 ht vom 30. September nach⸗ 
fers lautet: Als Ergebnis aus Zuſammen⸗ 
Wir von Streifwachen ſüdlich von Lens haben 
AR Gefangene gemacht. 
N ruh aun cher Bericht vom 30. September abends: 
Lin am Morgen beſchoß der Feind ſchwer unſere 
Wald. gen zwiſchen Tower Hamlets und Polygon⸗ 
wurde Hierauf unternahm er drei Angriffe; alle 
Türk, en mit Verluſt zurückgeſchlagen. Kurz darauf 
Straß die feindliche Infanterie beiderſeits der 
u Ypern—Menin im Schutze einer dichten 
unte ſperre und von Flammenwerfer⸗Abteilungen 
unſeret zt vor. Es gelang ihr, zeitweiſe in eine 
forte vorgeſchobenen Poſten einzudringen. Ein 
gi ger Gegenangriff unſerer Truppen nahm den. 
A Sn Dicber, machte dabei eine Anzahl Gefangene 
Artill achte Maſchinengewehre ein. Die feindliche 
dem rie war tagsüber an unſerer Front zwiſchen 
im Nieten Comines:Ranal und Zonnebeke und 
täti keit port Abſchnitt tätig. Anſere Artillerie⸗ 
gkeit an der Schlachtfront dauerte an. 


Nur Artillerie- und Patrouillenkätigkeit. 


Dl 7-8. meldet über die Kämpfe des 1. Oktober: 
front mäßige Artillerietätigkeit an der Flandern⸗ 
erte nahm von Mittag ab erheblich zu und ſtei⸗ 
un ſich zu planmäßigem Beſchuß unſerer Stel⸗ 
Unſern zwiſchen der Küſte und dem Nieuport⸗Kanal. 
deb re Artillerie ſetzte den Kampf ebenfalls mit 
Innafterem Feuer fort. An zahlreichen Bränden 

gute Wirkung beobachtet werden. 
dum ährend feindliche Bombengeſchwader wiede⸗ 
der ae ſo oft in letzter Zeit, zahlreiche Opfer aus 
kart elgiſchen Bevölkerung forderten und in Gent 
fi en Hau erſchaden veruürſachten, belegten unſere 
erkangeſchwa er feindliche militäriſche 
unt gutem Erfolge. 
Kerr Gegend Lens und öſtlich Arras wurde das 
fe mn iefeuer zeitweiſe lebhafter. Ein feindlicher 
Golfen on wurde von unſerer Artillerie abge⸗ 


Auch di 2 > Ä a 
ru ie franzöſiſche Bevölkerung erlitt wiede⸗ 
del durch feindlichen Bombenabwurf Verfufte. In 
Ruten ſüdlich Cambrai und Fresnoy⸗le⸗Grand 
derwon eine große Anzahl Einwohner getötet und 
wie bicdet. An der Aisnefront hielt das tagsüber 
isher lebhafte Feuer an der Laffaux⸗Ecke 
eimgachts an. Nach lebhaftem Feuer öſtlich von 
denſtur erfolgte am 1. Oktober in den frühen Mor⸗ 
orben den nach ſchlagartig einſetzender Feuer⸗ 
der ung ein feindlicher Patrouillenvorſtoß an 
8 hn Reims.—Pitry, der reſtlos in unſerem 
8 deer dere hi hielt ſich b 
icht dderſeits der Maas hielt ſich bei ſchlechter 
cht die Artillerietätigkeit in mäßigen en 


nlagen mit 


Die erſten amerikaniſchen Truppen 


Genie⸗Regiments haben, Pariſer Blättern 
Nag ihren Platz an der Front eingenommen. 
dafiſche egiment verſieht ſeinen Dienjt an einer fran⸗ 
Es 2 Bahnlinie im franzöſiſchen Frontabſchnitt. 
Vomberde vor kurzem von deutſchen Fliegern mit 


n und Maſchinengewehren angegriffen. Ein 30. September heißt es: Durch eine überraſchende 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigendermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresberiht. 


Berlin den 2. Oktober (W. T.⸗B.). a 
Großes Hauptquartier, 2. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz : 
. Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: . 5 

In der Mitte der flandriſchen Front war der Arkilleriekampf ſtark, zwiſchen 
Langemarck und Hollebete mehrfach zu heftigen Trommelwellen geſteigert. — 
Morgens enkriſſen unſere Sturmtruppen den Engländern im Polygonwalde nörd- 
lich der Straße Menin— pern in elwa 500 Meter Tiefe Kampfgelände, das 
gegen mehrmalige, ſtarke Gegenangriffe behauptet wurde. Außer erheblichen Ver 
luſten büßte der Feind Gefangene ein. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Nordöſtlich von Soiſſons nahm die Kampftätigkeit der Artillerie zu. Vor 
Verdun war der Jeuerkampf im Anſchluß an ein erfolgreiches Unternehmen auf 
dem Oſtufer der Maas lebhaft. Bei Bezonvaur brachen morgens Infanterie- 
ſtoßkruppen mit Pionieren bis in die hinteren Linien der franzöſiſchen Stellung, 
zerſtörten dort die Grabenanlagen und kehrken mit mehr als 100 Gefangenen 
in die eigene Stellung befehlsgemäß zurück. 


öſtlichen Kriegsſchauplatz 


Mazedoniſchen Front 
blieb bei geringen Fefechkskäligkeit die Lage unverändert. 
Der Erſte General⸗Ouarkiermeiſter: Ludendorff. 


vor deren Explosion ergriff und ſie in einen Fluß 
warf, erhielt als erſter Amerikaner das franzöſiſche 
Verdienſtkreuz. IN 

Ein britiſches Flugzeug auf holländiſchem Boden. 


Wie aus Amſterdam gemeldet wird, landete am 
Sonnabend bei Kadzand das mit zwei Maſchinen⸗ 
gewehren bewaffnete britiſche Flugzeug B 1124. 
Die Inſaſſen wurden interniert. RE 


f . 8 Die Kämpfe im Oſten. 
Der italieniſche Krieg. 5 Der öſterteichſſche Tagesbericht. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 1 wird aus Wien vom 1. Oktober ge⸗ 
vom 1. Oktober meldet vom 8 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 


An der Iſonzofront erlahmten die italieniſchen 
Infanterie⸗Angriffe. Bei Podlaka, auf der Hoch⸗ 


haben wir dem Gegner einige Höhen ſüdlich von 
Podlaka und ſüdöſtlich von Madoni entriſſen und 
49 Offiziere und 1360 Mann gefangen genommen. 
Wiederholte heftige Gegenangriffe des Feindes 
unter wütendem Geſchützfeuer wurden abgewieſen, 
und wir behaupteten unſere Stellungen. 
übrigen Front nächtliches Geſchützfeuer und viele 
Patrouillen⸗Unternehmungen. 

* N * 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. 


Ruſſiſcher Heeres bericht. 


fläche von Bainſizza, wurde ein feindlicher Vorſtoß „g, eee Sen en rde 


im Keime erſtickt. Die Artilleriekämpfe dauern im 
Bereiche des Monte San Gabriele und nordöſtlich 
davon unvermindert heftig an. Bei der Heeres⸗ 
gruppe des Feldmarſchalls Freiherrn von Conrad 
keine beſonderen Ereigniſſe. 

Am Abend des 27. September hatten unſere 
Seeflugzeuge die Flugſtation Brindiſi und die in 
dieſem Hafen liegenden Torpedo⸗Einheiten und 
Unterſeeboote wirkſam mit Bomben belegt. Wie 
einwandfrei beobachtet werden konnte, erhielten 
eine Zerſtörergruppe zwei ſchwere Bombentreffer 
und auch die übrigen Ziele gute Einſchläge. Der 
gemeldeten erfolgreichen Unternehmung gegen die 
italieniſchen Luftſchiffanlagen von Jeſi vom 27. 
folgte am 29. abends ein von gleichem Erfolg ge⸗ 
krönter Angriff unſerer Seeflieger gegen die Ballon⸗ 
hallen von Ferrara, dem wieder ein Luftſchiff zum 
Opfer fiel, indem es durch zwei Bombentreffer auf 
die Halle mit rieſiger Stichflamme verbrannte. Am 
ſelben Abend wurden auch die Fabrikanlagen von 
Pontelagoscuro wirkungsvoll mit Bomben belegt. 
Der Feind wiederholte am 28. und 29. abends ſeine 
Flieger⸗Angriffe auf Pola, die keinen nennens⸗ 
werten Schaden militäriſcher und privater Natur 
hervorriefen. Zwei Matroſen wurden verwundet. 
Eines der italieniſchen Flugzeuge wurde am 29. von 
einem unſerer Jagdflieger im Luftkampf über See 
brennend zum Abſturz gebracht. Die Inſaſſen, 
zwei italieniſche Fliegerleutnants, ſind tot. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Südweſten, Weſten und in Rumänien Gewehrfeuer 
und Erkundungen der Aufklärer. 
r 


dom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 1. Oktober meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generaiftab meldet vom 
30. September von der mazedoniſchen Front: An 
verſchiedenen Stellen der Front ziemlich lebhaftes 
Störungsfeuer, das am heftigſten weſtlich des War⸗ 
dar und in der Moglenitza⸗Gegend war. Serbiſche 
Erkundungsabteilungen wurden durch Feuer zer⸗ 
ſtreut. Ein feindliches Schiff beſchoß ergebnislos 
vom Buſen von Orfano aus unſere Stellungen an 
der Struma⸗Mündung. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
30. September heißt es ferner! Orient⸗Armee: 
Zwiſchen Prespa⸗ und Ochrida⸗See führte der 
Feind zwei Angriffe aus, die mit Wucht zurück⸗ 
geworfen wurden. Auf dem äußerſten linken 
Flügel warfen albaniſche Abteilungen die öſter⸗ 
keichiſchen Poſten zurück und bemächtigten ſich des 
Dorfes Cesme im Skumbi⸗Hochtale. An der übri⸗ 
gen Front mittlere Artillerietätigkeit. 

* * 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Kitchen h Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
italieniſchen Heeresbericht vom 30. September lautet: 
Kaukaſusfront: An einzelnen Stellen der Front 


Italieniſcher Bericht. 
Im amtlichen 


vom 


erikanz > 3 
ikaniſcher Soldat, der eine Bombe noch kurz und kühne Unternehmung einer Sezen ee Feuertätigkeit. 


An der S 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Beiderſeitig heftiges Artillerie⸗ 


Sinaifront: 
Im Luftkampfe wurde 


feuer und Fliegertätigkeit. 


ein feindliches Flugzeug zum Niedergehen hinter 


den feindlichen Stellungen gezwungen; zwei andere 
entkamen durch die Flucht. 5 : B 

Euphratfront: Bei Tagesanbruch des 28. Sep: 
tember beſchoß der Feind mehrere Stunden lang 
mit verſchiedenen Kalibern die Stellungen, die 
unſere vorderſten Vortruppen bereits geräumt 
hatten. Anſchließend daran verſuchte der Gegner 
mit 6 Bataillonen, 1 Kavallerie⸗Regiment und 
12 Geſchützen vorzugehen. Das Gefecht dauert noch 
an. Während dieſer Kämpfe wurden 4 feindliche 
Flieger durch unſer Feuer von der Erde aus zum 
Landen hinter den eigenen Linien gezwungen. 

Von den übrigen Fronten ſind keine Ereigniſſe 
gemeldet. 


Die Wahrheitswidrigkeit des engliſchen Berichts, 


Aus Konſtantinopel wird amtlich gemeldet! Der 
größere Teil des engliſchen Heeresberichts vom 
26. 9. betreffend die egyptiſche Front und Paläſtina 
iſt reine Erfindung. Die Gefangenen, von denen 
dieſer falſche Bericht ſpricht, ſind in Wirklichkeit 
Zivilperſonen und Kinder, die in einem Zuge 
reiſten, der durch einen verbrecheriſchen Anſchlag 
der Empörer zum Entgleiſen gebracht war. 


* * 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


Das Londoner Kriegsamt telegraphierk vom 
29. September: Der Oberbefehlshaber in Oſtafrika 
meldet, daß Mahunge (2), ein wichtiger deutſcher 
Stapelplatz auf dem Nordufer des Mbemkuru⸗ 
Fluſſes, 82 Meilen ſüdweſtlich Kilwa, von unſeren 
Wufpen am 28. September beſetzt wurde. Sie be⸗ 
gegneten beträchtlichem Wideritand. Ein Geſchütz 
wurde erbeutet. Im Lukuledi⸗Tale dauert unſer 
Vormarſch gegen Lindi trotz der natürlichen Schwie⸗ 
rigkeiten des Geländes an. 
Anſere rhodeſiſchen Truppen aus der Richtung 
ongea vor und haben den Punkt erreicht, wo die 
Straße Songea—Livale—Kilwa den Njenje⸗Fluß 
kreuzt, 66 Meilen weſtſüdweſtlich Livale. Den 
letzten Nachrichten zufolge iſt die kleine belgiſche 
Kolonne, die mit unſeren Kräften bei Mahenge 
uſammenarbeitet, am 28. 9. ſieben Meilen von 

ieſem Platz angekommen. Bin 

Ein zweiter engliſcher Bericht aus Oſtafrika 
lautet: Das Kriegsamt teilt mit: Im Mbemkuru⸗ 
Tale kämpften unſere Truppen den 27, September 
über an der Straße nach Nakiku—Nahungu (viel 


leicht Natſchiku 2) nördlich des Fluſſes. Im Luke 


ledi⸗Tale räumte der Feind ſeine ſtarken Stellungen 

bei Ntus (Mtua 2) 22 Meilen ſüdweſtlich Lind 

und zog ſich während der Nacht vom 26. September 

bis Mtana etwa 5 Meilen nordöſtlich Nyangao 

zurück. Nichts zu melden von den übrigen Gebieten. 
PR \ 


* 
* 


Die Kämpfe zur See. 
über neue U⸗Boots⸗Erfolge 

im Sperrgebiet um England wird amtlich gemeldet: 
21 000 Brutto⸗Negiſtertonnen. 


Von den verſenkten Schiffen wurden drei große 
Dampfer aus ſtark geſicherten Geleitzügen heraus⸗ 
geſchoſſen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Wirkungen des U⸗Bootkrieges im Mittelmeer. 


Aus feindlicher Gefangenſchaft 
bulgariſche Soldaten berichten: Anfang 
in Saloniki ein Transport von 745 Ser 
Frankreich ein. Bei Einſchiffung beſtand der 
Transport aus 2300 Mann, wovon ein Teil aus 
Amerika gekommen war. Der Transport wurde 
zweimal durch Anterſeeboote reduziert, und obige 
745 Mann waren der Reſt, der von einem Kriegs⸗ 
bit noch gerettet werden konnte. Der ganze 

ransport war mit Schwimmgürteln ‚ausgerüftet, 
Nur ein geringer Teil der Geretteten konnte an die 
Front geſchickt werden; der Reſt kam in die Laza⸗ 
rette und in die Etappe infolge völliger Erſchöpfung. 
Es läßt ſich ſomit gut verſtehen, ‚dab Entente⸗Sol⸗ 
daten, die nach einem überſeeiſchen Kriegsſchauplatz 
transportiert werden ſollen, die Reiſe mit recht 
wenig Begeiſterung und ſehr gemiſchten Gefühlen 
antreten. — Durch Nichteintreffen einer Anzahl 
Dampfer mit Mehl und ſonſtiger Verpflegung in⸗ 
folge Torpedierung wird jetzt ſchon die mazedoniſche 
Ernte verbraucht. Für die e und 
0 Bevölkerung, die jetzt bereits ſchwer unter 

ungersnot leidet, ſind deshalb die Ausſichten für 
den Winter ſehr düſter, und ſie geht entſetzlichem 
Elend entgegen dadurch, daß ihnen die Entente⸗ 
truppen ihre Ernte geraubt haben. Die Bewohner 
Mazedoniens und Griechenlands haſſen ihre 
Peiniger und Bedrücker, die ihnen alles zum 


Im Weſtgebiet rücken 
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Lebensunterhalt Nötige wegnehmen, umſomehr, 
weil die Entente mit phariſäiſchen Redensarten 
(Wilſon, Poincaré) ſich noch dazu als Beſchützer 
der kleinen Nationen und Kulturbringer aufſpielen. 
Die Mazedonier und Griechen haben nur noch den 
einzigen Wunſch, ſo ſchnell wie irgend möglich vom 
Bo und der Kultur der Entente befreit zu 
werden. 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 28. September. (Verſchiedenes.) 
Zu einer gewaltigen Kundgebung geſtaltete ſich eine 
Vorfeier zu Hindenburgs Geburtstag, die heute auf 
dem Schloßberge ſtattfand. Tauſende von Menſchen, 
Zivil und Militär, wie ſämtliche Vereine hatten 
ſich zu der Feier eingefunden. Die Feſtrede hielt 
Seminardirektor Brinkmann. Die Sammlung für 
die W EAN hat geſtern die Summe von 
10 000 Mark überſchritten. — Einem umfangreichen 
Schlachten mit Fleiſch, das aus unerlaubten 
Schlachtungen herrührte, iſt die hieſige Kriminal⸗ 
polizei auf die Spur gekommen. Ein Fleiſcher⸗ 
meiſter aus Schönthal, Kreis Graudenz, ein Rent⸗ 
ner und ein 1 sloſer Kellner aus Graudenz 
wurden deshalb verhaftet. Sie hatten ſeit Mona⸗ 
ten — in großen Mengen an hieſige Gaſtwirte 
geliefert, natürlich zu Wucherpreiſen. Die Ab⸗ 
nehmer ſehen ebenfalls ihrer Beſtrafung entgegen. 
— Das Backverbot für Semmeln iſt mit dem 1. Ok⸗ 
tober in Graudenz aufgehoben, indem Weißbrot 
zum Preiſe von 25 Pfg. für das Pfund wieder her⸗ 
en werden darf. — Eine überaus reiche Kar⸗ 
koffelernte hat in dieſem Jahre ſowohl der Land⸗ 
kreis Graudenz wie auch der Schwetzer Kreis zu 
verzeichnen. Begünſtigt wurde gerade in der Nie⸗ 
derung der gute Ertrag durch das Ausbleiben von 
Hochwaſſerwellen der Weichſel. 

r Graudenz, 1. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Gelddiebſtähle nehmen in letzter Zeit wieder über⸗ 
hand. So wurden mittels Einbruches einem Ar⸗ 
beiter in der Trinkeſtraße aus ſeiner Wohnung 
400 Mk. geſtohlen. dem Bahnhofe entwen⸗ 

einer Dame ihre Handtaſche, die eben⸗ 
falls 400 Mk. an barem Ge enthielt. — Bei 


Tenserlorgung der Bligreſhaft polffeh, fig f 
enverſorgung * ur: d vollzte T im 
übrigen innerhalb der gestellten Nichtlinten 


Danzig, 30. Dezember. (Die Reihe der Hinden⸗ 
hußffür eröffnete heute abends der Ortsaus⸗ 
für J 

ſtaltung im 


Schlachtenlenkers Leben bezug, Proſeſſor Hillger 
feierte ihn in einer längeren Rede. Die grobe 
Futte dens des Magiſtrats wird Montag abends 
attfinden. y 
Allenſtein, 30. September. (Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin) traf heute früh ar Aten eln ein, 
te zunächſt dem Gottesdienſt in der evange⸗ 
liſchen Kirche bei und beſuchte darauf das Haupt⸗ 
lazarett, das Werkſtättenlazarett Jakobsberg und 
den Ehrenfriedhof. Nachmittags erfolgte die Wei⸗ 
terreiſe nach Königsberg. 
Königsberg, 1. Oktober. (Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin) beſuchte am heutigen Vormittag das 
Lazarett in der königlichen Augenklinik und darauf 
das Lazarett im Deutſchen Hauſe. Nachmittags er⸗ 
er, ein 1 55 in der Kinderheilſtätte Lochſtaedt 
i Fiſchhauſen. 
Bromberg, 1. Oktober. (Ein ſchwerer Junge) 
hatte ſich heute vor der hieſigen Strafkammer in 
der Perſon des vielfach vorbeſtraften Arbeiters 
Peter Zimnik aus Schröttersdorf wegen mehrerer 
ſchwerer und einfacher Diebſtähle zu verantworten. 
Er hatte im November 1916 und März 1917 hier 
eine Reihe von Einbrüchen verübt und dabei Geld, 
Kleidungsstücke, Schuhe und Wäſhe geſtohlen. 
Das Urteil lautete auf 3% Jahre Zuchthaus und 
5 Jahre Ehrverluſt. 

d Strelno, 1. Oktober. (Das Verdienſtkreuz für 
Kriegshilfe) iſt verliehen worden: dem Güter⸗ 
direktor Ernſt Mengdehl in Kobelnik, den Gemeinde⸗ 
vorſtehern Eduard Küchel in Großſee, Wilhelm 


Schröder in Neuberlin, Daniel Schiewe in Anna⸗ 0 


berg, Emil Hartfiel in Bilsko, dem Grundbeſitzer 
Karl Höpfner⸗Kaiſershöh und dem Grudbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Emil Mutſchler⸗Kaiſersthal. 
d Strelno, 1. Oktober. (Eine weitere Erhöhung 
der Gaspreiſe) hat hier ſtattgefunden, und zwar 
find jetzt zu zahlen für Leuchtgas 23% Pfg. für den 
Kubikmeter, Koch⸗, Heiz und Motorengas 20% 

Pfg. für den Kubikmeter. 
(In der Stadtver⸗ 


g Gneſen, 31. September. 
ordnetenſitzung) wurde ein Aufruf feitens der 
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zur Zeichnung 
der 7. Kriegsanleihe beſchloſſen. Zum Poſener 
Städtetage, der am 5. und 6. d. Mt { 
ſtattfindet, wurden aus der Mitte d 
Samen 5 b ert e ieren Sah g ählt 
Sky als unſener S gewählt, 
der Magiſtrat wird außerdem mit zwei Stimmen 
vertreten ſein. Sodann beſchloß die Verſammlung, 
ee e e 
mbereinigung die Hausbeſitzer mit einem Dri 
rene Die hieſigen Schneiderwerkſtätten 
in den Kaſernen, in 
ſchäftigt 


welchen 300 Frauen u 


Mã werden, gehen am 1. Oktober 


ot 
— — — — — ll 


1 


tver⸗ 
und 


[7 Kriegs-Anleipe} 


n 


Ense Worte - a 
aus ernster Zeil! | 


1813. Honig Friedrich Wilhelm I. ( An mein Volk) 
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Generalleutnant, Exzellenz Broſius, an der Feier 
teil, während die Zivilbehörden neben einzelnen 
Stadträten durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe 
vertreten waren. Nach einigen Muſikſtücken von 
Mitgliedern der Kapelle des Erſatz⸗Batls. Inf. 
Negts. 61 unter Leitung des Herrn Vizefeldwebels 
Schröter ſprach, die Feier eröffnend, Herr Hiro 

lank einen von Herrn Stadttheaterdirektor 
H. Haßkerl gedichteten Prolog, betitelt „Held Hin⸗ 
denburg“, und erntete damit, auch wenn eine allzu 
ſtarke Geſte die Wirkung beeinflußte, rauſchenden 
Beifall. In kurzen, ſoldatiſchen Worten brachte 
der Kommandeur der 70. Infanterie⸗Brigade, Ge⸗ 
neralleutnant Exzellenz Ras 9: das dreimalige, 
von der feſtlich geſtimmten Zuhörerſchaft begeiſtert 
aufgenommene Hurra auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus. Nachdem die Kaiſerhymne verklungen, nahm 
Herr Feſtungsgarniſonpfarrer Lux das Wort zur 
Feſtrede, in deren Verlauf er folgendes ausführte: 
Mit ſtolzer Freude, inniger Dankbarkeit und heißen 
MWünſchen für die Zukunft begehen wir das 70. Ge⸗ 


burtstagsfeſt unſeres Volksheros Hindenburg, eines trach 


Sohnes des weſtpreußiſchen Landes und mit uns 
enger verknüpft als Ehrenbürger der Stadt Thorn. 
In ernſter, ſchwerer Zeit von Gott geſandt als 
rettender Engel, in dem die deutſche Tugend ſich ver⸗ 
körpert, iſt er für das deutſche Volk der getreue 
Eckart, der uns erſt kürzlich Worte ſagte, die uns 
not tun. Als im Auguſt v. Is. Hindenburg zum 
Chef des Generalſtabes des Feldheeres ernannt 
wurde, ging ein befreiendes Aufatmen durch alle 
Herzen; denn nun wußten wir, daß unſere heilige 
deutſche Sache in guten Händen lag. Wer einmal 
Gelegenheit hatte, bei Hindenburg zu weilen, dem 
wird ſich das Gefühl ſeiner eiſernen, kühlen Ruhe, 
die ihn auch in ſchweren Augenblicken nicht verläßt, 
übertragen, jene wohltuende Ruhe, mit der er die 
deutſchen Heere von Sieg zu Sieg führt. Er kennt 
kein höheres Ziel, als ſeine Kraft in den Dienſt 
ür Kaiſer und Reich zu ſtellen. Auch wenn ſeit 
Tannenberg keine Schlacht geſchlagen worden wäre, 
hätte dieſe genügt, den Namen Hindenburg mit gol⸗ 
denen Lettern in das goldene Buch der Zeit einzu⸗ 
tragen. Was ihm ſeine 2155 und Zuverſicht gibt, 
iſt der Umstand, daß Hindenburg ein Gottſucher ift, 
der ſeinen Gott gefunden, was aus ſeinen bekannt 
gewordenen Briefen, durch deren jeden einzelnen 
ein Zug frommer, tiefer Geſinnung geht, erhellt. 
Redner ging dann auf einzelne Augenblicksbilder 
roßer Schlachten ein, in denen Hindenburg mit 
en felſenfeſten Gottvertrauen feine Umgebung 
mit froher Siegeszuverſicht erfüllte, und fuhr dann 
fort: Noch lebt in uns der Geiſt von 1914, wenn 
auch nicht in ſo hellen Flammen. Möge er uns 
nicht verloren gehen, denn dieſe Bitte tritt heute 
ſo recht in den Vordergrund. In heiligem Gelübde, 
mit tiefer Zuverſicht durchzuhalten bis zum ehren⸗ 
vollen deutſchen Frieden, wollen wir einſtimmen in 
den Vers: „Heilige Flamme glüh', glüh' und er⸗ 
löſche nie fürs Vaterland!“ — In warmer Be⸗ 
geiſterung ſang die Zuhörerſchaft ſtehend den ange⸗ 
regten Vers der Kaiſerhymne. Nunmehr begannen 
die Geſangsvorträge von Mitgliedern des Thorner 
Stadttheaters, die die Gelegenheit, ſich vor einer 
erleſenen Hörerſchaft auch in geſanglicher Hinſicht 
einzuführen, in einer Weiſe wahrnahmen, die, ob⸗ 
leich die verhältnismäßig kleine Bühne und der 
überfüllte Zuhörerraum den Geſang weſentlich be⸗ 
einträchtigte, gute Ausſichten für die Winterſpiel⸗ 
zeit ee Mit guten Stimmitteln ſang Frl. 
Troll die Cavatine aus dem „Freiſchütz“ und „Es 
blinkt der Tau“ von Rubinſtein, während Frl. van 
der Straaten, der das Neckiſche beſſer zu liegen 
ſcheint, das bekannte „Ich hatte einſt ein ſchönes 
Vaterland“ von Laſſen und „Heil dir, mein Vater⸗ 
land“ aus „Die Regimentstochter“ ſang. Stür⸗ 
miſcher Beifall war der Dank für die anſprechenden 
Geſangsvorträge. Ein für die Thorner alter Be⸗ 
kannter, Herr Opernſänger Frenkel, der mit 
ſeinem wuchtigen Organ immer zur Stelle iſt, wenn 
es heißt, ſich in den Dienſt der guten Sache zu 
ſtellen, wartete mit neuen, weniger bekannten, aber 
gut anſprechenden Liedern auf, von denen beſon⸗ 
ders das Schlußlied: „Zum Kampf entſchloſſen, 
um Frieden bereit“, in das der Sänger eine keiſe 

ahnung an die 7. Kriegsanleihe gelegt, einen 
ſich immer wieder erneuernden Beifall hervorrief. 
Doch der Sänger hielt ſich, gleich ſeinen Vorgänge⸗ 


nd rinnen, an das Programm und ließ die Hoffnung 


auf einige Einlagen eine vergebliche bleiben. Zur 


ein; um nun dieſe Frauen nicht ohne Verdienſt künſtleriſchen Abrundung des Abends trug Herr 


zu laſſen, 
mietet, wo der größte Teil derſelben mit . 


Stadt hat als Selbſtunternehmerin mit dem Ge⸗ 
Nan Ne 5 87 5. 
ma geregelt; egshilfemaßn 2 
die Stadtverordnetenverſammlung zugeſtimmt. 


Hindenburg⸗Feier in Thorn. 


Den Reigen der aus Anlaß des 70. Geburts⸗ 
tages des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg, 
Ehrenbürgers unſerer Stadt, in Ausſicht genom⸗ 
menen Veranſtaltungen eröffnete geſtern Abend die 


Vorfeier im Thorner Soldatenheim, 


die, wie immer, wenn das Heim ruft, von ſeinen 


vielen Freunden und Gönnern ſo ſtark beſucht war, 
daß zu Beginn der Feier kaum noch ein Plätzchen 
zu haben war. Als Vertreter der ene GgEN 
nahm der ſtellv. Gouverneur der Feſtung 


| 


horn, F 


die Stadt zwei große Lokale ge⸗ Theodor Kaufmann am Klavier bei. Nach Beendi⸗ 


ſetzungsarbeiten beſchäftigt werden wird. Die 


gung der offiziellen Feier blieben die Anweſenden 
noch längere Zeit in angeregter Unterhaltung bei⸗ 
4 0 an den Herrlichkeiten der kalten Küche, 
ie neben Torten, belegten Broten uſw. noch beſon⸗ 


t ders Kartoffelſalat mit Leberwurſt für die Sol⸗ 


daten ſpendete, ſich ſtärkend und labend. 
Pflanzung der Hindenburg⸗Eiche. 

Am Dienstag, nachmittags 1% Uhr, fand auf 
dem kleinen dreieckigen Platz an der Gabelung der 
Hindenburgstraße und Ludendorffſtraße, der von ge⸗ 
chmückten Maſtellen umgeben war, die Pflanzung 
er Hindenburg⸗Eiche durch die Thorner Jugend⸗ 
kompagnie ſtatt. Zu dem feierlichen Akte waren 


die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden und 
Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften, zumteil 


mit ihren Damen, erſchienen, während die Anhöhen 
der früheren Feſtungswälle von einer großen Men⸗ 
ſchenmenge beſetzt waren. Nachdem pünktlich zur 
vorbeſtimmten Zeit die Jugendkompagnie unter 
Führung des Oberleutnants d. N., Lyzeal⸗Ober⸗ 


lehrers Dr. Johannes mit klingendem Spiel des 
Muſikkorps des Inf⸗Regts. 61 unter Leitung des 
Herrn Vizefeldwebels Gamper aufmarſchiert war, 
hielt der Kompagnieführer Hauptmann d. L., Ober⸗ 
Igzealtireftor Dr. Maydorn die Weiherede: 

Am 70. Geburtstage des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg ſind wir hier zuſammengekommen, 
um eine Eiche zu pflanzen zum Gedächtnis des 
großen Mannes, den ie: geliebter Kaiſer den 
Nationalheros genannt hat. Was uns Hindenburg 
bedeutet und in überragender Größe geworden iſt, 
das auszuführen iſt nicht not heute, wo die Ver⸗ 
ehrung für ihn aller. Seren ige Aber 
wenn auch die Jugend der Stadt herbeigekommen, 
dem Heros zu huldigen, jo möge auf das eine hin⸗ 
a werden, was Hindenburg als Erzieher des 

olkes gewirkt hat mit ſeiner Perſönlichkeit, ſeinem 
Vorbild und ſeinen Lehren. Wie ſelten ein Mann, 
hat er anfeuernd auf unſer Volk gewirkt, hat er die 
Liebe und Bewunderung des ganzen Volkes gefun⸗ 
den, hat er mit manchem ſtarkem Wort die Zwie⸗ 
Scl t, intel ur ae Volkes, an ” 5 ten 
upfwinkel zurückzuſcheuchen gewußt. In hohem 
Grade 1 er die genſchaft eines Erziehers, 
für ſeine Perſon Liebe und Achtung zu gewinnen, 
durch ſeine zielbewußte Klarheit, die aus der Wahr⸗ 
heit und Geradheit herauswächſt, die unbeugſame 
Kraft ſeines Willens, die goldhelle Treue in allen 
ir Das jind alte germaniſche Tugenden, und 
mit Stolz ſieht der Sohn des Volkes in Hinden⸗ 
burg verwirklicht und verkörpert, was in der Tiefe 
der Volksſeele ruht. ae einem ſolchen Vor⸗ 
bild nicht nacheifern? indenburg mahnt uns 
dazu, wenn er aufruft zum Durchhalten, zur wil⸗ 
ligen Einfügung in das Heer der Heimarbeiter in 
allen Berufen, zur deutſchen Treue gegen Kaiſer 
und Reich, allen heuchleriſchen Umtrieben unſerer 
Egg zum Trotze. Mit dieſem Aufruf zu einer 
eit, wo unſer Volk die ganze ſittliche Kraft auf⸗ 
bieten muß, damit 
Ringen nicht vergeblich ausgehe, hat Hindenburg 
id) als der getreue Eckart erwieſen. Drei Jahre 
haben wir nun durchgehalten. Und wir geloben, 
dies auch für die Zukunft zu tun. Des zum Zeichen 
ſoll die Eiche gepflanzt werden, das Sinnbild deut⸗ 
ſcher Urkraft und Gemütstiefe. Mit dieſer Pflan⸗ 
zung will die Jugend bekunden, daß ſie in Ver⸗ 
ehrung aufſchaut zu dem Helden, und ſeinem Vor⸗ 
bild nacheifern will. So erhebe 5 dein Bild, zu 
mahnen an deutſche Tugend, deutſche Klarheit und 
Wahrheit, deutſche Willenskraft und deutſche Treue. 
Das helfe Gott!“ 

Nun traten fünf Jungmannen vor, richteten den 
Baum auf und gruben ihn ein. Nachdem er da⸗ 
ſtand, ſchon zwei Mannshöhen grob, um bald, wie 
wir hoffen, feſte Wurzeln zu ſchlagen und ſich kraft⸗ 
voll zu entwickeln, ſchloß Redner: : 

„Wenn jeder an feiner Stelle durchhält, wird 
das deutſche Volk den ieden ben, den es 
braucht. Mit dem Wunſche, daß jeder, der vor⸗ 
übergeht, ſich ſtill gelobt, N t übergebe 
ich den Baum dem Schutze der Stadt.“ 

Hierauf ergriff Oberbürgermeiſter Dr. 
Haſſe das Wort zu folgender Anſprache: g 

„Jungmannen der rner ane eee 
die Jukunft Felber Wehrmacht, haben sn digt 
dem au den Feldherrn und Volkshelden Hinden⸗ 
burg zu ſeinem 70. Geburtstag, ihm, zu 

ange deutſche Volk in unerſchütterlichem Vertrauen 
Bee aufſieht, und zu feinen Ehren den deutſcheſten 
Baum aus dem deutſchen Walde gepflanzt: die 
Hindenburgeiche. Wie der knorrige Eichbaum im 
deutſchen Wald treu und ſtark aufrecht ſteht, trotzend 
aller Stürme wildem Tanz, und der ungebeugte 
Stamm zum Himmelsdom ragt, mag auch die Borke 
Nest i ſo ſteht Hindenburg, unſer Feldherr, unſer 
Recke, unſer Hort, umbrauſt von dem Sturm unſerer 
neidiſchen, wütenden Feinde. Er hält! Gerne 
nehme ich in Obhut und Schutz der Stadt dieſes 
treffende Wahrzeichen Hindenburgiſchen Geiſtes als 
Huldigung der rner Jungmannen. Es ſteht an 
bedeutungsvoller Stelle. Noch bei Kriegsbeginn 
lag hier die alte Befeſtigung der Stadt. Die 
Hindenburgeiche ſoll noch ſpäten Geſchlechtern 
künden, wie es möglich war, mitten im Kriege 
Lünette, Wall und Graben der alten Grenzfeſte 
Thorn zu ſchleifen und Platz zu ſchaffen für Er⸗ 
weiterung der Stadt. Dem Sieger von Tannen⸗ 
berg, dem Befreier von drohender Belagerung dankt 
die Stadt die Entwickelung an dieſer Stelle; ſeinen 
Namen trägt der Straßenzug, der hier entſtand ſeit 
dem Vorabend des 68. Geburtstages, an dem er 
unſer Ehrenbürger ward. An der Stelle, wo die 
Hindenburgſtraße ſich trifft mit der Schweſterſtraße, 
die nach des Feldherrn getreuen Generalſtabschef 
Ludendorffſtraße heißt, ſoll wachſen und gedeihen 
die Hindenburgeichel Dieſen Baum gelobt die 
Stadt zu a und zu pflegen als heilig Vermächt⸗ 
nis dieſer Stunde, auf daß er künftigen Geſchlech⸗ 
tern künden kann von Notzeit, von Heldenzeit, von 
Hindenburgzeit. Wie der Eichbaum nur wachſen 
kann auf e vorbereitetem Boden, ſo kann auch 
das deutſche Volk nur gedeihen und die ſchwerſte 
Kriegsnot überſtehen, wenn es auf geſundem 
Boden fußt, durchdrungen von dem Geiſte der Ein⸗ 
heit, dem zuverſichtlichen Willen zum Durchhalten, 
dem unerſchütterlichen Willen zum Siege. Keine 
1 
inde na 


das Gelü 
Nacht oder Tag; wir ſind bereit, wir halten durch, 
Hindenburg!“ Mit dieſem Gelöbnis rufen wir in 


das große Opfer, das gewaltige f 


dem das 


unerſchütterlichem Vertrauen: Unſer großer Feld⸗ 
herr, ie Volksheros Hindenburg, 59101 3 91 

Nach dem brauſenden Hoch wurde, begleitet v 5 
der Kapelle, die Volkshymne „Deutſchland, Deuts 
land über alles“ geſungen. Sodann fu 
Redner fort: i & 1 

„Nun wollen wir unſere Wünſche für 5 
Wachſen der Hindenburgeiche mit ein paar Spater, 
würfen bekräftigen: Mögeſt du würdig N f 
ohen Namens, den du trägſt, allzeit wirken a 
Bann deutſcher Treue, Zuverſicht und Hel 

a « 


Dem jungen Baume wurden nunmehr, zu e 

Betonung jeiner Bedeutung, folgende Sinnſpru 45 

leichſam in ſeine Rinde geſchnitten, gewidmet 

on Herrn . e Dr. 5 
f 


Halle: 
„Mögeſt du, Eiche, würdig des Namens, den 


du 


fühzit, ein Sinnbild deutſcher Treue, deutſcher Zu 
verſicht und deutſcher eldenkraft ſein! nt 
Sr. Exzellenz dem Gouverneur Generalleutnar⸗ 


Brofius: „Ein Kernwort Hindenburgs „Du 
ee und ſiegen!“ Von dem Kommandanten 
Herrn Generalmajor Freiherrn von Gre g 
„Solang' die Eiche 1 0 auf dieſem Grund, wit] des 
edenken deines Helden, Volk!“ Von dem Chef Ihe 

tabes Herrn Sberſtleutnant Starck: „So 
Führer, wie Er, gib uns, Wotan, mehr — Und 
Welt gehört den Germanen!“ Von Herrn Erde 
Dr. Kleemann: „Wurzle feſt in deutſcher ? 
Sinnbild deutſcher Stärke werde!” Von Hei 
Bürgermeiſter Stachowitz: „And wenn u 
Welt voll Teufel wär, es muß uns doch gel germ 
Von dem ſtellv. Stadtverordneten⸗Vorſteher 


Buchdruckereibeſitzer Dombrowski: „Du, Eiche, 
Inorriger als bein Holz It Hindenburg, oft 
und Deutſchlands Stolz. Doch, wenn auch Mir 


tauſend Jahre nur, Halte du feſt des Helden Spur 
Zum Schluß brachte der Herr Gouvernen 
Exzellenz Broſius das Kaiſerhoch in folgen 
Worten aus: ger: 
„Wer war es, der den großen Feldherrn der Ber 
geſſenheit entriſſen hat, der ihm unbegrenztes das 
trauen geſchenkt hat, das ji gottlob auch auf da⸗ 
ganze deutſche Volk vererbt hat? Dies Gnades, 
eſchenk verdanken wir dem Kaiſer. Wir wiſſen m 
r. Majeſtät Dank und wollen dieſen Dank zue 
Ausdruck bringen in dem 11 Se. Majeſtät hure 
Mit kräftigſtem Hurraruf und dem Geſang 
Kaiſerhymne ſchloß die ſchöne, erhebende Feier. 
m — — — 


Lokalnachrichten. 


Zur Ceinnerung 3. Oktober, 1916 Bombardiſz 
rung von Bukareſt durch deutſche Flieger. LE 


Zuſammenbruch eines franzöſiſchen Nachtangr 
bei Villn ſur Tourbe. 1914 Eroberung der u 
werpener Forts Wilhelm und Konigshoycht. 1011 
Beginn der Mobilmachung in der Türkei. die 
Beginn der Beſchießung von Tripolis durch ke, 
Italiener. 1884 7 Hans Makart, berühmter se 
ler. 1866 Frieden zu Wien. 1828 Walden 
Bargiel, hervorragender Komponiſt. 1813 97735 
Sieg über die Franzoſen bei zun denbeeeß. 1 5 
Präliminarfrieden zu Wien. Beendigung des p 
niſchen Thronfolgekrieges. 


5 teil. Generaltommanie, 
17. Armeekorps ernannt worden. f 
Großmann, der ſeine neue Dienſtſtelle in Dans 
bereits am 1. Oktober angetreten hat, war in je”, 
letzten Friedensſtellung Kommandeur der 41. ae 
Brigade in Dt. Eylau. — Der ſcheidende Ce 
Stabes Oberſt von Linſingen wurde am 14. al⸗ 
1915 zur Dienſtleiſtung beim ſtellv. Gener nd 
kommando 17. A.⸗K. in Sl, kommandiert u 

bereits am 22. Mai 1915 zum Chef des Stabes 45 
nannt. Als Oberſtleutnant und Regimen 1 
kommandeur eines Reſerve⸗Infanterie⸗Regimen 


5 „ 
A Offizieren von der Armee verſetzt und am 2 


Januar 1915 zum Oberſt befördert. Er iſt Ritter 
des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. 55 
— (Auf dem Felde der Ehregefalle 


Ober⸗ 
direktors H. in ing; Leutnant Günther v 1 


om 
Fal 141, Graudenz; Leutnant Joh. Tra Dh, 


Otto Wüllner, 05251, 4 


rieſen, 
Nahereden rere Fine Net 5) aus Can 
＋ 


aus Gollub, Kreis Strasburg; Landſturmmann 


reude können wir unſerem Geburtstags⸗ | Landgerichtspräſident Schwartz in Danzig, 
feinen eigenen Worten machen, als wenn Oberlandesgerichtsrat in Marienwerder, ! 
wir am eigen Tage dieſen Willen ſtärken und Oberlandesgerichtspräſidenten in Frankfurt a. 
de erneuern: „Komme, was kommen mag, ernannt worden. 


| 


Eduard Schmechel aus Weißhof, Kreis Gran 
denz; Musketier Auguſt Haak aus Maibaug 

Das Eiſerne Kreuz) erſter K FE 

erhalten: Hauptmann d. R. Alert (In 


1 55 
Nentners B. in Zoppot; Arzt d. L. I, Chirur 
Dr. P Kauf⸗ 


Danzig; Vizefeldwebel Alfred Kapel 
Inf. 30), des G 
in Podorz, der fünf Söhne im Felde hat. 
für Krieg zr 
⸗Oberſekret 


— (Perſonalien von der Regierung) 
Regierungsbaumeiſter Dr. Nawronski, der 1 mark 
1. Auguſt 1916 dem königl. Hochbauamt in Neu ello. 
zugeteilt war, iſt vom 1. Oktober ab zum Ir, 
Vorſtand des königl. Hochbauamts in Brieſen 
nannt worden. 5 2 Der 
— (Berjonalien von der Juſtiz.) üher 
fr 
1 5 


5 
Er ift der Amtsnacjjolger gen 
vor kurzem zum Juſtizminiſter ernannten bishe 
Oberlandesgerichtspräſidenten Spahn. 


Saufburfche 


Pert (Perſonalien von der Zoltver⸗ 
dembi ung) Der Zollpraktikant Groſſe in Jaſtr⸗ 
ie iſt zum Zollſekretär in Gollub ernannt. 
bant] erionalien von der Reichs⸗ 


bisherigen Buchhalteraſſif irm 
Danzig und Si i Branden e 
nende uke Vaterlandspartei.) Der 
fruf der Deutſchen Vaterlandspartei hat auch in 
Er gezündet, und die in der Geſchäftsſtelle unfe- 
1 „Die Preſſe“ zur Einzeichnung der 
m Hofe ausliegende Lifte weiſt bereits eine 
bon 195 Anzahl von Namen auf, darunter ſolche 
ſin ang und Gewicht, und weitere Eintragungen 
eilen erwarten. Es beſteht, wie wir noch mit⸗ 
können, die Abſicht, in Thorn eine Orts⸗ 


gruppe der 9 1 7 5 
gründen. eutſchen Vaerkandsparke zu be 


(Preiserhöhung der Poſtantwort⸗ 
(dein e für das Ausland.) Vom 1. Ottober 
Ks 215 der Verkaufspreis der Antwortſcheine für 
Ausland auf 45 Pfg. für das Stück erhöht. 
Rot auptgewinne der Preußiſchen 
Ziehung Kreuz⸗Geldlotterie) Am dritten 
Agstage fielen folgende größere Gewinne: 
975 > “upigeminn von 100000 Mark auf Nr. 
auf 5, 5000 Mark auf Nr. 281 901, je 1000 Mark 
r 326 1 uit 0 
Se ähriges eſchäftsjubiläum. 
1 5 Ditober beging die bekannte, auch in Thorn 


„M. b. H.) Wandsbek, die Feier ihres 25jähtigen 
af ens. In Halle a. S. gegründet, hat ſie ſich 
entwi a Anfängen zu dem heutigen Welthauſe 


(Neuekrie irt i 2 
n gswirtſchaftliche Maß⸗ 
Raft men.] Mit dem heutigen Tage treten in⸗ 
für gute Bekanntmachung betreffend Höchſtpreiſe 
eſpi aumwollſpinnſtoffe und Baumwoll⸗ 
Fefe te und eine Bekanntmachung betreffend 
en 0 der Need Neſſel⸗ 
he Neſſelfaſern, I und alle 
elan e a Gegenſtände, erner eine Nachtrags⸗ 
Ja ntmachung über Preiserhöhungen für 
katpeupfer, Blitzableiter und Deftils 
e 0 13 
7 I vieh verfteigerung. ie 
an reife Herdbuchgeſellſchaft wird wiederum 
lackeitag den 26. Oktober in Danzig auf dem 
1 bone und Viehhof eine Zuchtvihauktion mit 
T. auntragenden Kühen, 100 fragenden Färſen, z. 
. gend, und 50 ſprungfähigen Herd⸗ 
185 been veranitalten. Kühe und Bullen werden 
ine Auktion auf ihren Geſundheitszuſtand 
ron Ih unterſucht. Verkaufsverzeichniſſe werden 
auf me Geſchäftsſtelle Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12, 
Verlangen foitenlos verſandt. 

licht (Die Ortskohlenſtelte) veröffent- 
eine in der heutigen Nummer unſerer 
für „Bekanntmachung. betreffend die Meldepflicht 
Vritetterbliche Verbraucher von Kohle, Koks und 
(das Feß ber sig Sochze i 

bee. (Das Fe er ſilbernen Hochzei 
nee am Donnerstag, 4. Oktober, das Batter, 
nacherſtage e Thiedeſche Ehepaar, Thorn, Tuch⸗ 


(Thorner Stadttheater.) Die heute, 
ae fettfindende e (Sinden⸗ 
le, En ginnt, worau 

2 . 
n 2 Seiterfeiksertein aufgenommene Luftipiel- 


Mpapierten O ä it gi 
perettenkräften Gelegenheit gibt, vor 
ns a Publikum zu treten. Die Spielleitung 
den Herr Schlegel inne; die Hauptrollen ſind mit 
Tomi Damen van der Straaten, Troll und Malti, 
Gente den Herren Spohr, Walbröhl, Schlegel und 
ebhardt beſetzt. 
Pen (Thorner Wochenmarkt) Der heutige 
enmſemerkt hatte noch immer in ſeiner Fülle ein 
Grü toviches Gepräge; vom Radieschen bis zum 
dern, ohl waren, außer Spargel, noch alle Gemüſe 
for eten, Mohrrüben, Kohlrabi, Sellerie, Blumen⸗ 
Nenad die übrigen Kohlarten, Gurken, Kürbis in 
Birnen, Tomaten und Zwiebeln; auch Apfel und 
nden waren von Gärtnereien und vom Lande in 


Zeitung 


Zu Bankbuchhaltern wurden ernannt die] 20 Pfg. im Aufl 


e Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt N 


| 


0 


beiten Sorten angebracht. Moßhrrüben koſtete 
20 Pfg., Kohlrabi aus Podgorz 1,50 Mark die 
Mandel, Tomaten 40 Pfg., ſchöne Ware 50 Pfg. 
Für Kürbis wird noch immer der Preis von 


itt gefordert. Die Obſtſtände 


in | waren wie gewöhnlich umlagert, ſodaß ſchwer heran⸗ 


zukommen war. Sehr unangenehm war es, wenn 
man, endlich zum Ziele gekommen und erfreut noch 
einen Zentner Birnen vor e hören muß: 
„Die ſind beſtellt!“ Auf dem Wochenmarkt, der für 
Deckung des Wochenbedarfs und den Kleinverkauf 
beſtimmt iſt, ſollte der Grundſatz gelten: Jedem 
etwas! Wer zentnerweiſe vorausbeſtellt, möge die 
Ware von der Gärtnerei abholen. Bei der ſtarken 
allgemeinen Nachfrage ſollten aber übergroße Be⸗ 
ſtellungen weder gemacht noch von den Gärtnern 
angenommen werden. Soviel Gemeinjinn und 
ſoziales Empfinden ſollte in dieſer Zeit der Er⸗ 
zeuger wie der Käufer haben! Kartoffeln waren 
nur wenig am Markt, und dieſe in ſehr ſchlechter 
Beſchaffenheit, womit den Städtern natürlich nicht 
gedient iſt, zumal auch für dieſe Futterkartoffeln 
7 Mark gefordert wurden. Die Zufuhr von Pilzen, 
deren Zeit nun leider — für den, der verſäumt hat, 
ſich für den Winter damit zu verſorgen, — bald 
vorüber, hat ſchon merklich nachgelaſſen; der Preis 
für Rehfüßchen und Grünlinge war daher um 
10 Pfg., auf 50 und 40 Pfg., geſtiegen. Steinpilze 
ſchienen vom Markte verſchwunden, getrocknete aus⸗ 
genommen. — Der Fiſchmarkt war nur karg ver⸗ 
ſorgt; der kleine Vorrat großer Fiſche war ſchon 
um 8 Uhr ausverkauft. Etwas reichlicher waren 
Kleinfiſche vorhanden, die für 70 und 80 Pfg. das 
fund abgegeben wurden. — Der Geflügelmarkt 
war mittelmäßig beſchickt, die Preiſe ſehr hoch. Für 
eine geſchlachtete magere Ente wurden 11 Mark, 
für ein Huhn 14 Mark, für ein Hühnchen 8 Mark (J) 
gefordert. Kaninchen waren zu mäßigen Preiſen 
zu haben, obwohl vereinzelt auch für dieſe Fantaſie⸗ 
preiſe verlangt wurden. 
— Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
PER (Gefunden) wurde ein Darlehnskaſſen⸗ 
in. 


Podgorz, 2. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Kämmerer Bartel, der erkrankt war, hat die 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. — Eine von 
Hauptlehrer Spiring veranſtaltete Sammlung in 
der kath. Schule für die Säuglingspflege und 
Kleinkinderſchutz hat 73 Mark ergeben. — Die 
ilberne Hochzeit feiert am 6. Oktober Bäckermeiſter 
Auguſt Wunſch und Gattin hierfelbſt. — Eine ch 
rüſtige Frau von etwa 45 Jahren ſuchte aa 
te 
Arbeit bei der Wäſche zugemutet wurde, verſprach 
ſie zu arbeiten, doch müſſe ſie erſt ihre Schürze aus 
Mocker holen. Wiedergeſehen hat man ſie nicht. 
Gramtſchen, 1. Oktober. (Eine vaterländiſche 
ere fand hier am Sonntag in der evan⸗ 
geliſchen Kirche nach dem Erntedank⸗Gottesdienſt 
ſtatt, an der die Gemeinde ſich zahlreich beteiligte. 
Nachdem in kurzer Anſprache Pfarrer Beckherrn 
die Kriegslage und die Machenſchaften unſerer 
Gegner fkizziert hatte, wurde folgende Ent⸗ 
ſchließung angenommen: „Einig in ihrer 
Entrüſtung über die Anmaßung unſerer Feinde, in 
unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe uns hinein⸗ 
reden zu wollen, einig in ihrer Treue über das 
unwürdige und törichte Vezßalten gewiſſer deut: 
ſcher Kreiſe, die jener feindlichen Anmaßung Vor⸗ 
ſchub leiſten, einig in dem feſten Willen, auch das 


Podgorz auf, um zu betteln. Als ihr eine le 


Schwerſte zu tragen für des Vaterlands Größe 
und Zukunft, erklären folgende deutſch⸗evangeliſche 
Männer und Frauen am 4. Erntedankfeſt dieſes 
Völkerringens ihren Beitritt zur Deutſchen 
aterlandspartei ... Die Liſte trägt 
bereits über 100 Unterſchriften aus allen Kreiſen 
der Bevölkerung und iſt in ſtetem Wachfen be⸗ 
griffen. 3 Sr 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Oktober. (Zur 
Feier von Hindenburgs Geburtstag) fand am 
Sonntag eine vaterländiſche Verſammlung im 
Dolatowskiſchen Gaſthauſe in Otlottſchin ſtatt. 
Anſprachen hielten Oberzollkontrolleur, Hauptmann! 
„R. Witte und Amtsvorſteher Krüger. Nach 
dem von Frl. Ida Krüger geſprochenen Gedicht 
„Das Mare Geld“ gab Lehrer Krüger ein⸗ 
be ende Aufklärungen über die 7. Kriegsanleihe, 
eſonders darin hervorhebend, wie Eltern durch die⸗ 
ſelbe ihre Kinder zu planmäßiger Sparſamkeit er⸗ 
ziehen und ihnen Mittel verſchaffen können zur 


2 


e 
Fran Köhn 


am 3. und 4. Oktober. 


aner 21. 
— 


„Kontoriſtin, 


denlährige Erfahrung durch Täligkeit in 
day Dedenen Belrieben, ſucht Stellung 
„Se 12 5 Baur: N 

e Gg. gebote unter V. 2171 a 
a Geihäftsjtelle der „Breſſe“. 2 


in Akkord stellt ein 


ſofort geſucht. 


geſucht. 


\ Stellenangebote p! 


nam baldigen Antritt ſuchen wir 
ere geſunde und 5 


Leute zum 


Arbeiter 
Anunaterinlien- und gohlen⸗ 
Handels - Gel., Mellienſtt. J. 


Yrheitshuriden S 


F. Reglinski. Brückenſtraße 11. 


Abdentl. Lufburſche 


Dr. Herzfeld. Thorn⸗Mocker. 


Jüng. Aufwärterin 


für vormittags geſucht. 
Waldſtraße 27, 2 Trp,., links. 


Jüngeres, ſauberes 


Aufwartemädchen 


Ein Mädchen 


zu einem Kinde für Oktober für den 
ganzen Tag geſucht. N 
Er Tuchmacherſtraße 20, 1 Trp. 


Ranfmüdchen 


fofort geſucht. Hintze, Blumenhalle. 


ir 


u zu verlaufen 9 
Grundstücke, 


Mocker, 10, 25, 50 Morgen, ferner Gar⸗ 
leugrundflücke, 1—6 Morgen, mit Ge⸗ 
bäuden und Inventar, an Selbſtkäufer 
billig zu verk. Nurawski, Lindenſtr. 40 b. 


Ludeneinrichtung 


nebſt Beleuchtung, gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen. lie 
Zu erfragen bei } 
Richter & Franke 


von Iof. verl. Schmiedebergſtr. 1, 3, l. nn Gitfabeibftcahe 5." 
achtdienſt Aufwärterin Infolge Wegzuges 
Yon nber erbitten wir in der Sei Bernstein & 5 5 Gerberſtr. 33035 zwei Malen tzen 
iu mere dae, d Aufwärlerin boo er,, N 


ße haben und zuverläſſig find. 


Fu 
‚lin der Roiener Bach- 


UNSMAnN 


lim 
Migge, Eintritt geſucht für Keller⸗, 


RD Spelcherarbeiten. 
enen. Brückenſtraße 11. 
9 


er, ordentlicher 


vom 1. 10. geſucht. 


vom 1. 10. geſucht. 


Gust. Ad. Schleh Nachf. 


für Mittwoch und Sonnabend nachmittags 
verlangt. Neumann, Gerechteſtr. 17,2. 


Saubere Aufwärterin u. 


Aufwärterin für r 
. Talſtraß 0 


1 Auſwörterin "som. ner 
Brombergerſtraße 58, 1,1. 


Aufwärterin weer tener 


Mellienſtraße 88, 3. 
ANuſwartemädchen 
Sanlentiafenes Mädchen 5d. Frau 


3 mal wöchenklich zur Aufwartung geſucht. 
l Waldſtraße 45, 3, l. 


Nuß bauniſtühle 


dergl. 
Beſichtigung von 10 bis 12 Uhr vorm. 
Eliſabethſtraße 22. 
Ein großer runder Auszieh⸗ 
Speiſetiſch und ein Uüchentiſch 


ſind preiswert zu verkaufen. 
Näheres Seglerſtraße 1, 1. 


1. Achtkibkiſc, alte Nähmaschinen 
zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 
Ein Spiegel mit Woldrahmen, 
ein Ausziehtiſch u. a. m. 


Breiteſtr 25. 1. 


traße 22, 1, rechts. 


alben 


Bergſtraße 50. zu verkaufen. 


Faſt neue 


Zinkbadewanne 


zu verkaufen. Mellienſtraße 131, 2, l. 


per Oktober 727, 


— — 


— — EEE 
leiſtung, Selbſtändigmachung um. Daran ſchloß] Bei auf einzelnen Martigebieten lebhaſterem Gefhäft--Bes. 
ſich der Lichtbildervortrag „Das 4. Kriegsjahr.“ 5 355 2 A 99 1 
Vom königl. Landratsamt war in freundlicher 
Weiſe ein Bildwerfer zur Verfügung lobe worden. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Oktober. (Die 
Geflügelcholera) unter dem Federvieh des Weichen⸗ 
ſtellers Witt in Culmſee iſt erloſchen. 


Eingeſandt. 


2 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
N preßgeſetzliche Verantwortung.) 


wahrte auch heute der freie Börſenverkehr feine feſte Haltung. 
Beſonders lebhaft war das Intereſſe für Erdöl, ſodann für 
Werft⸗, chemiſche Kolonial- und Schiffahrtswerte, Orientbahn, 
türkiſche Tabak, Staatsbahnen und Schantung⸗Aktien, ſowie 
für einige Sonderpapiere des Induſtriemarktes. Montan⸗ 
und Rüſtungswerte wurden, obwohl im Kur ſe behauptet, ver⸗ 
nachläſſigt. Sonſt iſt nichts weſenklich verändert. 


Ausſteuerung, Berufsausbildung, Se 


Amſterdam, 1. Oktober. Wechſel auf Berlin 32,50, 
Wien 20,65, Schweiz 50,47 /, Kopenhagen 74,00, Stockholm 
84,00, Newyork 237,25, London 11,30, Paris 40,82, 


Nolierung der Dioſſen⸗Kurſe ne Berliner Börfe, 
a 


Als ich am Sonnabend nach Mitternacht Thorn] Für telegraphiſche . 1. Oktober. | a. 29. Septem. 
durchwanderte, fand ich auf Straßen und Plätzen Honand 400 le e 
zahlreiche Gaslaternen brennend, während gleich⸗ Hanemark (100 Kronen) 220 220.219 21910 
zeitig ſilberner Mondenſchein die Nacht erhellte. Schweden (100 Kronen) 243/244 242⸗J 2437 

: la 14 li 4 
Angeſichts der Kohlennot und der eben erfahrenen | Norwegen (100 Kronen) 2201|, | 2208|, | 2192] 2190 
tiefgreifenden Einſchränkungen im Gasverbraud | Schweiz (100 Francs) 1512], | 152 J 151/1511 
erſchien mir das als eine unbegreifliche Ver: Oſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) J 64,20 | 64,30] 64,20 | 64,30 
ſchwendung. r. Bulgarien (100 Leva) 80 / 81 ½ 80 Bill, 

Konſtantinopel 19,95 | 20,05 | 19,95 20,05 
Spanien! 1284, | 1294, | 127½ | 1284, 


Letzte Nachrichten. 


Geburtstagstelegramm von Kühlmanns 
an Hindenburg. 


Waſerſäudt der Weichſel, grahe und Wehe, 


tand des Waſſers am Pegel 
der Tag m Tag m 
Weichſel bei Thorn 


Berlin, 2. Oktober. Der Staatsſekretär des SEE 2.] 0,16] 1. 914 
Auswärtigen Amtes, Dr. von Kühlmann, hat an Worſcn.. | 30.1 ons| 2. om 
den Generalfeldmarſchall von Hindenburg folgen⸗ Chwalowice 29. 1,09 28. 1,09 
des Telegramm gerichtet: NRuhmestaten von un⸗ d ET Bao ele ee 
vergänglicher Größe gejtalten den heutigen Tag Brahe bei Bromderg .- Pegel. 11. | 2301| 30. 2, 
zum nationalen Feſt. Die Geſamtheit des deutſchen Netze bei Ezamitau . 4 21-2 


Volkes feiert den 2. Oktober in heißem Dank für 
die Befreiung blühender Gaue in unerſchütterlichem 
Vertrauen auf die machtvolle Beſchirmung der 
Grenzen des Reiches und in zuverſichtlicher Hoff⸗ 
nung auf Deutſchlands glückliche Zukunft. Im 
Namen meiner Mitarbeiter, denen Ew. Exzellenz 
leuchtendes Beiſpiel ſteter Anſporn zum Einſatz 
aller Kräfte im Dienſte des Vaterlandes iſt, bitte 
ich, den Ausdruck unſerer herzlichen und tief 
empfundenen Glückwünſche entgegennehmen zu 
wollen. gez. von Kühlmane. 


Der Bürgerkrieg in Rußland. 


Petersburg, 1. Oktober. Meldung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Nach einem 
Telegramm aus Taſchkent hat eine Gruppe politi⸗ 
ſcher Agitatoren ſich nach dem Verlaſſen einer 
Verfammlung als zevolutionäres Komitee prokla⸗ 
miert, ſich der Gewalt über die Stadt bemächtigt, in 
der Stadt liegende Regimenter auf ihre Seite gr⸗ 
zogen und erklärt, die vorläufige Regierung nicht 
mehr anzuerkennen. Die muſelmaniſche Bepölke⸗ 
rung billigt dieſes Vorgehen nicht und iſt bereit, 
ihm Widerſtand entgegenzuſetzen. Sie wird dabei 
von den Schülern der Militäranſtalt unterſtützt, 
welche die Festung Taſchkent beſetzt haben. Alles 
dies macht den Eintritt blutiger Unruhen wahr⸗ 
ſcheinlich. Ein telegraphiſch abgeſandtes Altima⸗ 
tum der vorläufigen Regierung, das Anterwer⸗ 
fung forderte, wurde von den Rebellen zurückgewie⸗ 
ſen. Heute Abend hat die vorläufige Regierung 
eine Erklärung veröffentlicht, in der ſie mitteilt, 
daß ſie den Kommandanten der Truppen des Be⸗ 
zirks Kaſan, Borownitſchenkow, zum Generalkom⸗ 
miſſar für Turkeſtan ernannt und genügend Trup⸗ 
pen zu ſeiner Verfügung geſtellt hat, um die Un⸗ 
ruhen mit Gewalt zu unterdrücken. 5 


Neuwahlen zum finniſchen Landtag. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 2. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 772,5 mm 7 : 
Waſſerſtand der Weihfel: 0,16 Meter. 
Lufttemperatur: + 11 Grad Celſtus. 

Wetter: trocken Wind: Nordweſten. 
Vom 1. morgens bis 2. morgens höchſte Temperatur: 
+ 15 Grad Eelfius, niedrigſte + 10 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 3. Oktober: 
Heiter, etwas wärmer. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 3. Oktober. 


St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr fällt die Kriegsbetſtunde 
aus, weil die Kirche nicht beleuchtet werden darf. 


— 


Wotan „G“ Lampen sollten in keiner elek- 


Selſingfors, 1. Oktober. Heute haben die N 
en Licht -Anlage fehlen; sie sparen 
Neuwahlen zum Landtag begonnen. Strom und geben ein schönes weisses Licht, 
Amſterdam, 1. Oktober. Leinöl Toto 73¼ 


In Thorn zu haben beim Elektrisitätswerk. 


Der 


Bacheſtraße 16. . 


zu vermieten. 


Aupfer-Aäsche-achablonen, 
modernes Sortiment, hat billig abzu⸗ 
geben C. Lipezynski, 

Gerechteſtr. 30. 
Pelroſeum⸗Kronlenchler 
zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſch. der „Preſſe“. 


Guiagende Frettchen 


zu verkaufen Raesnerſtraße 4. 


l Taufen gelucht az 
Selbihänfe ut Landung 


5001000 Morgen Größe mit 
159 000 Mark Anzahlung. 

Gefl. Angebote erbeten unter X. 
2185 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Oſſiziers⸗Feldausrüſlung 
aus Nachlaß zu kaufen geſucht. N 

Angebote unter J. 2184 an die 
Geſchültsſtelle der Preſſe“. 
HhHeerrenzimmer. 
ſowie einzelne Möbel, 
auch gebraucht, ſuche zu kaufen. 
Angebote an Karwiese, 
f Thorn, Mellienſtraße 137. 
Ein junges Chepaar fucht eine kleine 
Stuben und Kücheneinrichtung 


zu kaufen oder zu mieten. 
Angebote unter M. 2187 an die Ge 


ſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Mannliher Terrſerhund, 
ſtubenrein, gehorſam, nicht aufs Feder 
vieh gehend, zu kaufen geſucht. 5 

Angebote unter O. 2189 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kaufe jeden Poſten 


Schlachtkaninchen 


von 5 Pfd. an, zahle 1,50 Mk. pro Pfd. 
Lebendgew. II. Wiese, Mellienſtr. 113. 


Nate 


PS; 


2 aut möblierte mmer 


Elifabeihitr. 2, 1. 


Eckladen 


Breiteſtraße 8 


ift zum 1. April 1917 zu vermieten, 


Ww. von Kobielska. 
2 kleine einzelne Zimmer 


mit Kochgelegenheit zu vermieten. 


Gut möbliertes Zimmer 
zu vermieten. - 
Albrechtſtraße 4, 3. Etg., rechts. 


Ein fteundl. aut mäbl. Zimmer 
zu vermieten. Wilhelmſtr. 11. 3 Tr., r. 
j Möbliertes Zimmer 
vom 1. Oktober zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 19. 
you möbl., jehe jedl. Zim. in der 
Nähe des Stadtbahnhofes zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt, d „Preſſe“. 
Elen. mbl, Zim. ſep. Eingang u. 1. 10. 
zu vermieten. Gerechteſtr. 33, 1. 
G. mbl. Zim. |. E. 3. v. Gerechteſir. 33, pt. 
Gut möbl. Wohn: u. Schlaizimmer, 
fep. Eingang, elektr. Licht, Bad, ruhige 
Lage, evil, Burſchengelaß, von ſofork zu 
verm. Schmiedebergſtr. 5, 1. Etg., l. 
(Bromberger Vorſtadt). 


1-2 möbl. Zimmer 


zu vermieten. Brombergerſtraße 74, 2. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Brombeigerfiraße 26, 1. 
Suche Fräulein 


als Mitbewohnerin mit voller Penſion 
od. mit Küchenben. Seglerſiraße 24, 2. 


Große maſſive 


Scheune 


nebſt 2000 am Gartenfand, Weißhöferſlr., 
iſt zu verpachten, evtl. verkäuflich. 


W. Blaske, Danzig. 


8 | Mellienſtraße 89. 


Privat⸗Kantine 
mit Einrichtung iſt unter günftigen Ber 
dingungen ſofort zu verpachten. 
Lewandowski. 


Thorn, Schuhmacherſtraße 18. 


„ Boinungsgelude 


Aeltere Witwe mit drei erwachſenen 
Kindern ſucht 


2 Zimmerwohnung 


mit Küche und fonftigen Nebenräumen, 
Bromberger Vorſtadt bevorzugt. 

Angebote mit Preis unter T. 2160 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 oder 3 Zimmer, 


leer oder möbliert, nicht höher als 2, 
Etage, in der Innenſtadt oder Wilhelm⸗ 
ftadt gelegen, jofort zu mieten gefucht. 

Angebote unter G. 2182 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Alleinſtehende, beſſere, junge Fron 
ſucht von ſofort 


zwei leere Zimmer 
mit Küche oder Kochgelegenheit. 

Angebote unter F. 2181 an die 
Geſchäftſtelle der „Preſſe“. 


Schön möbl. Zimmer 
mit beſonderem Eingang, Innenſtadt, 
von ſofort geſucht. 
Angebote unter P. 2190 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 
Ein bis zwei ſauber 


2 
möbl. Zimmer, 
Zentrum, evtl. Klavier, zu mieten gef. 
Angebote mit Preis unter L. 2186 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
nenn nn nn 


Zwei nette, gebildete Mädels im Alter 
von 18 und 20 Jahren, denen es an 
Herrenbekanntſchaft fehlt, ſuchen mit 
beſſeren u netten Herren, zwecks Heirat 


in Briefwechſel 


zu treten. Gefl. Zuſchriſten mit Bild 
unter Z. 2175 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erwünſcht. - 


"ad 
4 


Den Heldentod für Kaiſer und Reich ſtarb am 
24. September im Luftkampf an der Spitze ſeiner 
Jagdgruppe unſer inniggeliebter, unvergeßlicher 
jüngerer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


Oberleutnant in einem Feld⸗Art.⸗Regt. 


Werner Jahns 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Klaſſe 
und anderer Kriegsorden. 
In namenlojem Schmerz: 


Max Jahns 

Leokadia Jahns, als Eltern, 

Margot Waubke, geb. Jahns, als Ge⸗ 
Edgar Jahns, Hptm. in einem N ſchwiſter, 
Johannes Waubke, als Schwager, 

Wolf Eberhard Jahns, als Neffe. 


Die Beerdigung in Bromberg ſteht noch nicht feſt. 


Nachruf. 
Am 1. d. Mts. verſchied nach kurzem ſchwerem 


Krankenlager unſer langjähriges Vorſtandsmitglied, 
Regimentsſchneidermeiſter, Vizefeldwebel a. D., 


Kamerad Theodor Dümler 


welcher dem Verein durch ſeinen Humor manche 
frohe Stunden bereitet hat. Sein Andenken wird 
ſtets in Ehren gehalten. 


Der Vorſtand. 


Stell Ganitätg- * Aulonne Thurn. 


unſer hochgeſchätzter ſtellv. Vorſitzender, 
Herr Regimentsſchneidermeiſter 


Th. Dümler 


im faſt vollendeten 71. Lebensjahr. 

Seit 1911 hat der Verſtorbene das schwierige Amt mit 
ſeltener Hingabe verſehen und iſt uns ſtets ein leuchtendes 
Vorbild und ein treuer Berater geweſen, der ſich um das 
Sanitätskolonnenweſen ſehr verdient gemacht hat. 

Sein Andenken werden wir über das Grab hinaus 
in Ehren halten. 

Ruhe in Frieden! 


Der Vorſtand. 


Rittweger. 


Ganz unerwartet erhielten wir die erſchütternde Nach⸗ 
richt, daß am 25. September mein lieber Mann, unſer 
guter, treuſorgender Vater, 


Landſturmmann Inf.⸗Regts. 21 


Boleslaus Kaniewski 


im Alter von 45 Jahren den Tod für's Vaterland ge⸗ 
funden hat. 
Thorn den 2. Oktober 1917. 


Die tieftrauernde Gattin und Kinder. 


Zu früh ſchlug ine die bitt're Stunde, — Die Dich aus unf’rer 
Mitte nahm. — Doch in die Trauer tönt es leiſe: — Was Gott tut, 
das iſt woglgetan. 

Du Heft Dein Leben — Für's Vaterland gegeben. — So 
ſchlumm're fanft in Frieden, — Still von uns beweint, — Bis des 
Himmels Frieden — Wieder uns vereint. 7 


Geſtern früh 5 Ahr verſchied unerwartet unſer ch . 
lieber, treuſorgender Vater, Schwiegervater und 


Großvater, Schwager und Onkel 


Robert Bauermeister 


im Alter von 64 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 2. Oktober 1917 


die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 4. d. Mts., 
nachm. 3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Schulſteig 3, aus ſtatt. 


ſchneidermeiſter a. D. 


Sein Andenken wird in uns fortleben. 
Thorn den 1. Oktober 1917. 


Sobezak, 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer lieben 
Entſchlafenen Frau Pauline Sierakowski 
= - jagen wir Allen herzlichen Dank. 


Familie Bliske. 


15 hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 3. Oktober, abends 6 Uhr, 


1 2 92 SB EEE = en | bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 
Für die bei der Beerdigung unſeres lieben, 1 


Am 1. 10. 17 verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden a 


Heute früh verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden der Regiments⸗ 


Herr Theodor Dümler. 


Der Verſtorbene war unſer langjähriger Obermeiſter und als ſolcher 
beſtrebt, ſtets die Intereſſen des Handwerks zu vertreten und zu fördern. 


Die freie Schneider⸗Innung zu Thorn. 


ſtellvertretender Obermeiſter. 


f na. Alen det 


Die Einlöfung der Loſe zur 4. Klaſe 10. (236) Lotterie] w 28er a 


Rt Die Verlobung unſerer ein⸗ Meine Verlobung mit SIEH 
W zigen Tochter Gertrud mit lein Gertrud Sablowsk 
dem Kaufmann Herrn Fritz Tochter des Herrn Fritz 

iıw Eimecke, Charlottenburg Sablowski und ſeiner ßer 
zeigen ergebenſt an Gemahlin, geb. Wiem® 


Thorn, Oktober 1917 zeige ich ergebenft 9 


Fritz Sablowski u, tau, reer rs 
geb. wiemer. Fritz Eimeck® 


Artushof, 


Mittwoch den 3. Oktober 1917: 


2. Symphonie⸗Konzert, 


zum beſten der Liebesgaben zu Weihnachten 
für das Inf.⸗Regt. Nr. 176, 


ausgeführt von der Erſatz⸗Kapelle Inf. eig Nr. 176. 
5 Perſönliche Leitung: Mufikleiter v. Wilmsdorff. gt. 
Anfang 7 Uhr. = Eintritt 50 


Schü ützenhaus. 


Täglich: r Konzert, . 


5 von der berühmten Strandkapelle. f 
Eintritt frei. — Eintritt frei. 


5 


4 


Wegen Aufgabe n meines Pußgeſchäfte Hertha ich die noch vor⸗ 


bandenen Pinter⸗ und Sommerhüte 


zu den allerbilligſten Preiſen. Hierſelbſt werden auch alte Hüte 
. Minna 4J anke. Mellienſtr 86. 


Neuer Massenartikel! 
D. K.-G. A. 


Dauerlöscher Alabastra. 360 066. 


pro Stück 2.00 Mk. Wiederverkäufern hoher Rabatt; it | 


Eckert & NO Königsberg i. . Inter 5 


Thorn. 
Zur ER a der verſtorbenes 


Kameraden 3 
Regimentsſchneidermeiſter 


Theodor Dümler 


und Schuldieners a. D. 


bert Dauermeistel, 


tritt der Verein am Donnerstag ee 

Oktober, nachmittags 21/, Uhr, am 

Wilhelm⸗Denkmal an. . 
Um rege Beteiligung wird erſuch 


Der Vorſtand⸗ 


me- - Lol 
Thorn. 


Zur Beerdigung des Kameradet 


Dümler 


u die Kolonne am Donnerstag 955 
d. Mis., nachmittags Uhr, am 
fer Wilhelm⸗ er an 


An Sonnabend, 6. Dtaber 1917, Fanne U heute 


ER 2: 
Donnerstag, 4. Oktober, 7 ubs; 


Verſammlung Wiefessleich melnen an 


ſtatt. Freitag den 5. Oktober, 7 male! 
Tagesordnung: Dperettenneuheit! Zum erſten m | ein. 


. p ö 1 1 1 - 1) Eröffnung durch den Unterzeichneten. Goldschmid's Tochter 
an ee be ae ds 4 1 2 4 3 Kaufloſe 5 Er ene e üer Wer erteilt Junger Dame 1 
: r ge eu rare TE ellungnahme zu einem Ver⸗ 

troſtreichen Worte des Herrn Pfarrers Greger . zu 160 30 40 20 Mark Haren e aue deutichen Unterricht im Bioline! 
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. ſind zu haben. 3) A 2 Geſchüftsttele der Mete er 
Gr. le = 1. ur 2 . Dombrowski, öfigl. preuß. Lollerit⸗Linnehmer, Thorn, de Ahnenärme ater Geda Nee An 18. Septemter a en ile 

m Namen der Hinterbliebenen : 5 Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. Serufsflände als ee en ae eee 15 
k !:! BR NEE ::., ... EEE geladen, an BEIDE ans i e 


Auguste Ruback, geb. Finger. 


— I IR Tee 


Die Beerdigung unferes Ente Beer ein 


ſchlafenen 


Theodor Dümler 


findet am Donnerstag, nachmittags 


Die Geburt einer 


Tochter 


zeigen hocherfreut an 
Oberapotheker d. N. Koehler 


und Frau Koehler. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 5. 


Oeffentliche 


ch 
ſtädt. ev. Kirchhofe ftatt.“ 
Emilie Dümler, 


15 N 5 


Born & Schütze, Mun ültr 30 , een ee 
Verſteige rung. Fudge. „Sonnabend den 6. Hllober. e mit 


Warne hiermit, ſelbige in 


Haupt⸗ Pekſammlung —— 


des Vereins findet am hof Mocker aten 1 5 di 


1 in der Auſtalt 1, kenn att und 7 endet. 
geb. Hochstadt. eee e e e Freitag den 5. d. Mis,, werben dle Mitolleber zul tech eg ler Halen = 18 
} 8 vormiſiags I Uhr, Teilnahme ergebenſt See N 8 22 3 7 
8 SE werde ic. Der Vorſtaud. 192 ⁴⁰ð ¼! 3 3 333 
& Herzlichen Glückwunſch dem ein Automobil 0 0 Tagesordnung: 8 = E 3 3 51% 
2 1 i 1 i 1. Rechnungslegung. 181 EE 
* 2 # Silberpaar 4 Wie e und Zubehr: —-— 1 ee 191711918. Seiden . 8 910 > 12 90 
eng 2 2 2 Serrn und Frau Gahr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 4. V d 17 18 557 
Miigl. preuß. Lolltrie⸗Zinnahue. E er Reisenau. _ 4 Se d Junge Frau — — 21 224 4 
Die Eenenerungsjeift zur 4. Klaſſe Er yo baude der Käufer Kl. Markt⸗ ſucht Beſchäftigung zum Schreiben. 28 29 30 31 | 2 0 
endigt mit 3. Oktober. eee ee eee or den 2. Oktober 1917. pile der ese ee u, 0 ij ti I November — | — | — 7 8 9 11 
8 Kaufloſe vorrätig! Prima⸗Vioſin⸗Unterricht, K f. G .. ͤ a ie eu ie 4 5 15 14 15 1670 
9 5 ſowie Arrangements für Piang, Streich⸗ nauf, Gerichtsvollzieher. Mäda auf den eh 105 hörend, 164320 21 2 
tönigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, und aa: übernimmt Junge Junge Dame erteilt gründlich Junges a hen 2 2 97 28 29 30 4 
Breiteſtr. 22, 1, Johannes Jendrowski, Kl pi t icht. ſucht vom 15. Oktober Stellung als ent laufen. 6 = — 217 

— en. e des königl. Symphonie- f erun erti Stütze oder bei einer einzelnen Dame. Gegen Belohnung abzugeben Dezember — | 15 6 

Möbliertes Vorderzimmer Orcheſters „Norderney“ Angebote bilte unter O. 2164 an die] Angebote unter W. 2174 an die Lü dtk Ob 9 5 
von fof. zu vermieten. Strobandſtr. 4, 1. . bönigl. Profeſſor Josh Fiesler. Geſchäſtsſtele der „Preſſe“. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. u E, kl eſſau. Dierzu amsites Blat. 


d 
E 
d 
e 
0 
0 
9 
* 
1 
1 
h 
2 
2 
0 
d 
7 
a 
d 
1 
0 
N 
0 
0 
9 
N 
d 
ji 
L 
t 
N) 
U 
d 
4 


u S FED Fr 


mn 


* 


enen 


ä 


EUER 


8 


ö demttvarter begeben. Am Mittwoch den 3. Ok⸗ 


wlſhland: den Staat, die Behörden, die Parla- 70. Geburtstages des deulſchen Feldmarſchals ger, 


1 


Torn. Mittwoch den 3. Oktober 1917. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


35. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

a Der Kaiſer zur Kriegsanleihe. 
Auf die über den Verlauf der beiden Berliner 
werſammlungen vom 28. v. M. erftattete Mer⸗ 
5 u folgende Depeſche Sr. Majeſtät des Kar⸗ 
15 eingegangen: „Allen Teilnehmern an den 
15 ee vaterländiſchen Verſammlungen in 
die meu Hauptſtadt Meinen herzlichen Dank für 
glück eue Mitarbeit bei der Beſchaffung der zur 
0 Beendigung des Krieges unentbehr⸗ 
en finanziellen Kampfmittel. Wilhelm I, R.“ 


m mmmnmnn mm nu mo mm me mn Due nn nommen a mern nmemantnnon nn nn anne 


die nächſte Zeit ſind auch Vertreter der 2L‚jFMM5 einſtimmig die 5 dere] erhalte, um unter den Arbeitern die Kriegsbe⸗ 

Angeſtellten⸗ und Arbeiterorganiſationen in das liche Wiederaufnahme des internationalen ſo⸗ geiſterung anzufeuern. Gompers ſei ſchon 
[Große Hauptquartier eingeladen. zialiſtiſchen Lebens, ſprach ſich mit großer Mehr⸗ Millionär. 

5 A a heit gegen die Annahme der Kriegsfysdite durch 

5 Die Wahltefarm 5 Preußen. 5 die ſozialiſtiſchen Deputierten aus, verurteilte die 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Vorbe⸗ RR Erbeit aun done | 

5 Ss 2 * Haltung der Mehrheit auf der Londoner Konferenz Pr 3 

reitung der Geſetzentwürfe, betreffend die Reform Alizee lun N e „Agence Havas“ meldet aus Buenos Aires: 

d | 3 der Alliierten und verlangte, daß die Stockholmer Der Verband der augrhiftiſchen Syndikate hat de 

des Wahlrechts zum Haufe 88 Abgeordneten ſo⸗ Konferenz fo ſchnell als möglich zuſtande komme. Verband der di I 

wie die Amgeſtaltung des Herrenhauſes, it nun⸗ 


e 5 N 5 . e revolutionären Generalſtreik in Argentinien er⸗ 
32353333. emine SEE ‚Seimenerbanden | Die Verbände der ſozialiſtiſchen Arbeiter 
Abgeordnetenhauſe vorausſichtlich Ende dieſes oder 


5 5 a klärt. 
BE a RE haben es abgelehnt, an der Bewegung teilzu⸗ 
Anfang nächſten Monats erfolgen wird. 


Bordeaux | 
mußten der von Longue und Preſſemane geführten en 
5 5 1970 . öftiche: 937 ir 24 Sti ; 8 4 en. 
i Zur Meldung über die Wahlrechtsvorlage Fraktion franzöſiſcher Sozialiſten immen zu x 
Der Kaiſer über das Handwerk. heißt es in den halbamtlichen „Berliner politiſchen 
1 Auf das Begrüßungstelegramm, das der kürz⸗ Nachrichten“: Wenn nach der Oſterbotſchaft auch 


Weitere Ausdehnung der argentiniſchen Streik⸗ 
bewegung. 


Deutſches Reich. 


erkannt werden gegen 22 der regierungsfreund⸗ 
in Hannover abgehaltene 18. deutſche Hand⸗ das Herrenhaus künftig ein getreues Spiegelbild 


lichen Fraktion Renaudel⸗Thomas. 
Forderungen englisch Kohlenarbeiter. Berlin, 1. Oktober 1917. 
werks⸗ und Gewerbekammertag an den Kaiſer ge⸗ aller Volkskräfte ſein ſolle, ſo handelt es ſich bei 


a Der engliſche Kohlendiktator hat ſich nach der — über Hindenburg⸗Ehrungen wird weiter be⸗ 
iſchtet hat, iſt folgende Antwort beim Kammertag dem Reformgeſetz um ein zahlreiche Einzelheiten „Voſſ. Ztg.“ geneigt geſehen, die Forderung der richtet: In München ſoll die Landshuter Allee, 
eingelaufen: umfaſſendes Werk. Die angekündigte Novelle zum Kohlenarbeiter auf 25 Prozent Lohnerhöhung eine der ſchönſten der Stadt, den Namen des Feld⸗ 
„Meinen wärmſten Dank für die freundliche Handelskammergeſetz ſteht damit in Zuſammen⸗ nahezu reſtlos zu erfüllen. Die Mehrbelaſtung des marſchalls erhalten. In Nürnber 9 wird ein 
egrüßung und den Ausdruck feſter Entſchloſſen⸗ hang. Auch an der Wahlkreiseinteilung wird Staates wird ſich auf über 21 Millionen Pfund hervorragender Platz am Laufer Tor in Zukunft 
8 in unerſchütterlicher Treue zu Kaiſer und nicht vorüberzugehen ſein. Sterling jährlich ſtellen. „Hindenburgplatz“ heißen. Auch der Magistrat 
eich durchzuhalten bis zur ſiegreichen Beendꝛ⸗ Graf Hertling in Berlin. | Folgendes Zeugnis englischer Bundes treue e LED SEINE ED ILL DLTGERDS ELLE. Sp 
gung des Kampfes für den Beſtand und die ; eur 5 5 12 Sal an a Ex a 5 der ein Bürger 5000 Mark freiwillig beigeſteuert 
Freiheit des Vaferla Der bayeriſche Miniſterpräſident Grof Hertling gibt die Londoner Zeitung „Sunday Times“ vom hat. — Die Stadt München übergibt Hinden⸗ 
werk hat 15 ater kandes⸗ Das deutſche Hande ſſt Sonntag Abend von München nach Berlin ab⸗ 9. September: Die Hoffnungsloſigkeit der ruſſiſchen ; 
verfloſſen — 1 zielbewußte Arbeit in den | gereiſt. Seine Ankunft hier verzögerte fih aber, Lage wird jetzt allgemein erkannt. Die Bemer⸗ 
kan = tebensjabren an der kraftvollen da der Zug mehrere Stunden Verſpätung hatte. kungen unſeres Premierminiſters über unſere öſt⸗ 
Be u deutſchen Reiches weſentlich beie Die Anweſenheit des Grafen Hertling dürfte aucz lichen Verbündeten am Freitag Abend waren ſehr 
erscht es wird — das hoffe und vertraue Ich mit den bevorſtehenden Verhandlungen des Haupt⸗ vorſichtig. Aber wenn man zwiſchen den Zeilen 
chädi 55 — ihm auch gelingen, die ſchweren ausſchuſſes über Elſaß⸗Lothringen und über andere lieſt, kann man nicht umhin zu entdecken, daß ſei⸗ 
winden ungen der Kriegszeit glücklich du über, wichtige innerpolitiſche Fragen zuſammenhängen. ner Anſicht nach, Rußland für die nächſte Zeit tar⸗ 
8 „ entered eee N ee 
Biſ ja Seh ge a wi Pater . Die elſaß⸗lothringiſche Frage wird, wie der gegenüber beſtimmt keine Verpflichtungen mehr. 
Große hof Korum aus Trier traf am Montag im „Lokalanz“ hört, dem Neichstag in der diesjähri⸗ Da dies ſo iſt, müſſen wir uns ernſtlich fragen, od 
b 85 Hauptquartier ein und wurde vom Kaiſer gen Herbſttagung nicht vorgelegt werden. Von der | eine Nen orientierung unſerer Politit im Orient 
5 afel zugezogen. Dienstag, am Geburtstage Beſprechung des Reichskanzlers mit den elſaß⸗ nicht i sahen 
85 Generalfeldmarſchalls von Hindenburg, wird lothringiſchen Abgeordneten und anderen in dieſen . 5 =. | For 5 0 
of Korum hier einen Gottesdienſt abhalten Frage maßgebenden Stellen wird es abhängen, ob Lügenmeldung eines däniſchen Blattes. 1 wieder in den Generalſtab zurück und wurde 
zu den verfammelten Soldaten ſprechen. die elſaß⸗lothringiſche Frage überhaupt auch nur „Nationaltidende“ hat am 26. September ge⸗ Chef des Stabes des 2. Armeekorps. Auf dieſem 
im Ausſchuß zur Sprache kommen wird. Die meldet, daß in Riga 6 Mitglieder des Arbeiter: Poſten ſtand er bei Ausbruch des Krieges. N 
Reichsregierung erachtet aus beſtimmten Gründen und Soldatenrats von den Deutſchen erſchoſſen wor⸗ 2 Der Gattin des verſtorbenen Generalmajor: 
eine Erörterung dieſes Gegenſtandes nicht für an⸗ den ſeien. Dieſe Nachricht iſt vollkommen erfun⸗ Grafen von Schweinitz. Präſes der Artillerie⸗Prü⸗ 
gezeigt. . den. Mitglieder des Arbeiter⸗ und Soldatenrates fungskommiſſion, iſt folgendes Telegramm des 
2 SE: j ſind in Riga nicht verhaftet und auch nicht Hinge- Kaiſers zugegangen: „Ich ſpreche Ihnen, verehrte 
\ ae ER gegen 1 e worden, wie denn überhaupt Todesurteile Gräfin, Meine herzliche Teilnahme zu dem Ab⸗ 
a Berliner Blätter bringen ohne Anterſchiev Sei Ne An dort weder gefällt noch vollſtreckt wurden. leben Ihres Gatten aus und mL es tief, daß 
Ie Varteirichtung z ‚Sdrud, gam an den Tuer dende Er een . in Er j Sie außer zwei Söhnen nun auch den Gatten dem 
deutſche Se ſonſt keen mag, wir einig And in gere „Meinen wärmſten Dank für das Gelöbnis Die Lölung der ſchwediſchen ObiNeHtSTenge- ar zum Opfer bringen mußten. Ich 
der hohen Verehrung, mit der wir zu Hindenburg treuen Durchhaltens, bis das Vaterland ſich aller In verſchiedenen Blättern heißt es, daß der werde dem Entſchlafenen ein treues Gedenken be⸗ 
auporſchauen FT 55 der Vereitwilligteit um ſeiner Feinde ſiegreich erwehrt und einen ſegens⸗ König von Schweden der Löſung der Kabinetts wahren. Gott tröſte Sie in Ihrem Schmerze. 
& ſchluß, nach ſeinem Vorbild in Pflichttren 3 | reichen Frieden errungen hat. Die deutſche Frau frage vielleicht erſt nach den Herbſtmanövern Wilhelm.“ — Ebenſo hat der Kronprinz feine 
hat in der ſchweren Kriegszeit von neuem gezeigt, nähertreten werde. Jinnigſte Teilnahme ausgeſprochen. 
g Bern zum was Treue und Nächſtenlie e, 7 er 1 Deutſch⸗norwegiſcher Kriegsgefangenen ⸗Austauſch. — Zum Polizeipräfidenten von Lichtenberg iſt 
F * b. 1 beigen 1 m r an⸗ 75 3 „ 5 : 
Wen Lokalanz.“ heißt es: Weil er nicht nur der er Dienſte des eigenen wir } 35 nat: N Aus Ehriſtiania wird unter dem 30. September anstelle des Polizeipräſidenten Dr. Lewald, der in 
65 tendſte und erfolgreichſt Feldherr des 5 öß⸗ des du leiſten vermag. gez. he m 1. . ° + 150 iſt 1 Transport von | gleicher Eigenſchaft nach Breslau berufen worden 
et o. ſte groß⸗ des ende Arbeiterk gemeldet: Heute früh it ein Transp 8 f f 5 ee N 
Kan Krieges vor der Geſchichte ift, ſondern weil Als Bonfiger des deufchen Arbeiterkongreſſes, 19 Offizieren und 91 Mann in die Heimat ent- iſt, der Landrat des Kreiſes Liegnitz, Geheimer 
eine durch d chtli 5 den dem Vereinigung und Verbände mit 17 Millionen RER: rwegen inter: Regierungsrat Dr. jur. Freiherr von Salmuth ers 
He as zuverſichtliche „Harren auf den n 5 d ; laſſener, ausgetauſchter, bisher in Norwegen inter 
am“ innerlich gefestigte Persönlichkeit das | Mitgliedern engeſchloſen ind hat der Meihstage- nierter deutſcher Kriegsgefangener nach Deutschland nannt morden. | 
3 Eugen, abg ö a des Telegramm an mierter ssgerang 917 — Auf di f g 1 
rauen, das ihn beſeelt, Millionen mitteilt, abgeordnete Behrens folgendes Telegram abgereiſt. Die Hiefige deutſche Kolonie mit dem Auf die Anfrage des Abg. Dr. Werner⸗ 
die dt jeine Geſtalt zu einer Größe empor, die ihm Se. Majeftät den Kaiſer gerichtet: „Anläßlich des faiferlihen Geſandten und den Mitgliedern der Gießen hat der Stellvertreter des Reichskanzlers 
der lrſterblichteit fihert, und die heute ganz dom beutiher Volle in bande eit gefeierien Geſandſchaft an der Spize ſowie Vertreter des geantwortet, daß bei den Erhebungen über die 
Angehörigen der kriegswirtſchaftlichen Organiſa⸗ 
ſens waren zum Empfang am Bahnhof erſchienen, 


burg zu ſeinem 70. Geburtstage ein ſogenanntes 
goldenes Buch, in das die Gold- und Juwelenab⸗ 
lieferer in der Geburtstagswoche ihren Namen 
ſelbſt eintragen. Der König und die Königie 
ſind mit ihren Töchtern deshalb von ihrem Land⸗ 
aufenthalt nach München an die Goldankaufsſtelle 
auf dem Rathaus gekommen, um ſich an erſter 
Stelle in das Goldene Buch einzutragen, in das 
auch Müter ihre Kinder ſich eintragen laſſen. 

— Generalmajor Freiherr von Godin, Führer 
einer Diviſion, iſt in den letzten Kämpfen gefal⸗ 
len. Als Major war er eine zeitlang Bataillons⸗ 
kommandeur beim 4. Infanterie⸗Regiment, kan 


Zur Feier des Geburtstages des Generalfeld⸗ 
. marſchalls von Hindenburg 
z ſich der Reichskanzler Dr. Michaelis ins Große 


er wird er wieder in Berlin anweſend ſein. 


0 Szuharren bis zum äußerſten, jeder auf ſeinem 
Beſten des Vaterlandes. — Im 


\ ; | Er 15 | norwegischen Roten Kreuzes und des Sanitätswe⸗ 
e, die Schulen, die Univerſttäten, die Bürger, lobt Ew. Majeſtät der deutſche Arbeiterkongreß 


85 1 weist mil. Entrün 15 tionen von einer Ausdehnung auf die Konfeffion 
nern und die Arbeiter vereinigt, um ihrem unwandelbare Treue, weiſt mit Entrüſtung die wo die deutſchen Mannſchaften von Damen des „aus grundſätzlichen Erwägungen“ Abſtand ge⸗ 
en Ausdruck zu geben, daß ihnen in dem furcht⸗ . 5 Pn Ne 9 150 0 norwegiſchen 916 a aufs gaſtlichſte bewir⸗ 8 worden iſt. — Auf eine weitere Anfrage 
den Zeitenſturm, der uns umtobt, diefer zu deutſche e 5 15 15 RR: tet wurden. Der Präſident des norwegiſchen Roten des Abg. Dr. Werner antwortete der Stellvertreter 
Der gewordene Siegeswille voranſchreitet. — 5 . ee 1 1 Arbe bis Kreuzes betonte in herzlicher Ansprache den Ge dus eichskanllers, daß ein Verbot des jütiſcher⸗ 
aich erwärts⸗ ſagt: Es liegt ein tiefer ge⸗ Er lharten EN in 809 er 925 danken des beide befreundete Völker verbindenden tuellen Schächtens nicht in Ausſicht e ſer. 
der Sinn darin, daß nicht die Führer des de ee 2 80 5 | n Werkes und trug Grüße an das er Der Abg. Erzberger hat das Offizierkreuz 
nicht arſches durch Belgien und Nordfrankreich, deutſchen Arbeiter ongreſſes. deutſche Rote Kreuz auf: Kaiſerlicher Gefandter des ſächſiſchen Albrechtordens erhalten. 
0 der Eroberer Serbiens und Rumäniens, ſon⸗ Die Wiener Zeitungen zum Geburtstage Hinden⸗ Kontreadmiral von Hintze antwortete und dankte Reichstagsabgeordneter Simon, der 5 den 
fahr der Befreier Deutſchlands, von der Ruſſenge⸗ burgs. mit markigen ſoldatiſchen Worten. Er ermahnte die Wahlkreis Hof vertritt, hat laut „Vorwärts! ſei⸗ 
i den Dank und Jubel des Volkes erntete. Die Wiener Blätter feiern den bevorſtehenden deutſchen Kameraden zu Dankbarkeit für die genoſ⸗ nen Austritt aus der Partei und der ſozialdemo⸗ 
enburgs Ruhm blieb kein kalter Feldherrn⸗ Geburtstag des Generalfeldmarſchalls von Hin⸗ ſene große Gaſtfreiheit und die Wohltaten des be⸗ kratiſchen Reichstagsfraktion vollzogen und iſt 
den „ſondern wurde warm und innerlich empfun⸗ denburg durch Artikel, in denen ſie ein Bild von freundeten norwegiſchen Volks. wen eee eee, 5 fü SEN 
dell eil Hindenburg nicht nur fiegte, ſondern ſeiner gigantiſchen Perſönlichteit entwerfen und ; ee lt + Sat lbinmäinmeitiggt, Dart Effepnie 
U or im Ka; ESTER | ber d 4 i Der ruſſiſche Oberbefehlshaber Schekow über die ſidenten von Berlin⸗Schöneberg, Freiherrn von 
d im Jahre 1914 einen Sieg errang, der von ſeine außergewöhnliche Volkstümlichkeit hervor⸗ f Friedensfrage seien) 7 1 
und ganzen deutſchen Volke als der notwendige heben. Die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie 0 . . Lüdinghauſen, das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
I gerechte empfunden wurde. ſende Hi ndenbu⸗ di 5 t lichſt n Wünſche den Das Sofiger Blatt „Utro veröffentlicht 9 — Der „Reichsanzeiger veröffentlicht eine 
Glück 515 Kreft kent a möchten auf daß Anterredung mit dem Oberbebefehlshaber Schekow Verordnung über die Vornahme einer Schweine⸗ 
| fee und ſeiner uſerſchürterlchen ere Fuchtend welcher äußerte: Die Lage an allen Fronten ſei zwiſchen⸗Zählung, eine Bekanntmachung, betreffend 


Hindenburg an die deutſchen Frauen. 


uf die Kundgebung deutſcher Frauenverbände hem zg, i 0 55 11 ſiea⸗ derart, daß nur die Gegner zu Befürchtungen Anz Aufhebung der Bekanntmachung über den Abſatz 
1 5 die Wiſſon⸗ Note RE 5 8 d e e laß hätten. Über einen Frieden äußerte ſich der von Brenneſſeln vom 27. Juli 1916, eine ſolche über 
Un: von Hindenburg an die Gräfin Schwerin⸗ 5 22 Oberbefehlshaber dahin, niemand könne ihn vor⸗ Abänderungen des Hausarbeitgeſetzes vom 
für 1 folgende Antwort: „Verbindlichen Dant | Die belgiſche Frage. ST | ausjagen, aber man könne mit Kühnheit behaup⸗ 20. Dezember 1911 und eine Verordnung zur Ande⸗ 
bun, ie gütige Zuſendung der herrlichen Kundge⸗ Auch der „Oſſervatore Romano“ erklärt ſich in ten, daß der Frieden eher kommen werde, als man rung der Verordnung über den Verkehr mit Ge⸗ 
Her er deutſchen Frauen. Sie tat mir von der Lage mitzuteilen, daß die Nachrichten von denkt. Bulgarien wolle weder Annexionen noch treide, Hülſenfrüchten, Buchweizen und Hirſe aus 
delten wohl. Mit flammendem Zorn treten die einer angeblichen Verbalnote, die die deutſche Re: fremde Gebiete, ſondern nur die von der ganzen der Ernte 1917 zu Saatzwecken. : 
Fr ſchen Frauen neben uns Männern in die gierung wegen der Belgien betreffenden Friedens Welt als bulgariſch anerkannten Länder. Leipzig, 1. Oktober. Am heutigen Tage feiern 
En gegen die fremde Anmaßung, wie ſie alle⸗ bedingungen dem Heiligen Stuhle durch die Ver⸗ die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ ihr 25jähri⸗ 


Der Bürgerkrieg in China. 


aufopfern z Leid und d mit uns mittelung des päpſtlichen Nuntius in München 8 1 { ges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß hat der Beſitzer 
Beta, fernd. und ſtolz Leid und Freud mit uns in: e a Reuter meldet aus Peking: Die Regierung hat ges 1005 A 5 8 
dor va haben. Wir deutſchen Männer neigen habe zugehen laſſen, jeder Begründung entbehren. die Verhaftung Sunjatſens J eine Gefährten Verlags buchhändler Herfurth, das Stiftungskapi⸗ 


N deutſchen Frauen das Haupt in Ehrfurcht. 
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg.“ | 
Münge yon Angeſtellten und Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen im Großen Hauptquartier. 
aus dem Kriegsamt mitgeteilt wird, ſind 
ewe. vorigen Monats Vertreter der chriſtlichen 
bun iſchaften und der polniſchen Berufsvereind⸗ 
Warten Großen Hauptquartier von Generalfeld⸗ 


1 


an die 


! 
4 


f 


Frankreichs Spionagefurcht. 3 
Wie die Pariſer Blätter melden, wurde Bolo 


Paſcha verhaftet nach Eingang eines Telegrammes | 
aus Newyork, in dem die Polizei mitteilt, daß an 
Bolo Paſcha im Jahre 1916 von der Deutſchen 
Bank 1600 000 Dollar gezahlt worden ſeien. | 


Sonderbeſtrebungen franzöſiſcher Sozialiſten. 
Lyoner Blätter melden: Der ſozialiſtiſche Ver⸗ 


tal der von ihm im Jahre 1909 ins Leben gerufe⸗ 
nen Edgar Herfurth⸗Stiftung für journaliſtiſche 
5 Lehreinrichtungen an der Aniverſität Leipzig um 
Millionenbeſtechung 40 000 Mark erhöht. 
des amerikaniſchen Arbeiterführers Gompers. Hannover, 1. Oktober. Die ſtädtiſchen Kollegien 
Der Schweizer Allgemeine Preſſedienſt berichtet: hoben beſchloſſen, dem Mitbegründer und Ehren⸗ 
„Central News“ melden aus Waj hington: bürger der Stadt, dem Generalfeldmarſchall von 
Die amerikaniſchen Sozialiſten erklären, daß der Hindenburg zu ſeinem 70. Geburtstage als per⸗ 
Arbeiterführer Gompers von den großen Firmen ſönliche Geburtstagsgabe Lenbachs Gemälde feines 


befohlen, die vor kurzem in Kanton eine jogen. 
Militärregierung errichtet haben. N 


all von Hindenburg empfangen worden. Für band des Nhone⸗Departements forderte auf dem der Riftungsinduftrie große laufende Geldſummen! Vorgängers Moltke zu überreichen. 


i . ie 
72 Aufteflung erforderlichen Einzelmeldekarten mit gleichem Vor druck WI 

Bekanntmachung. f Bekanntmachung hie de Meldekarten ſind bei den 55 5 en Seer gene be 

! REN 8 Iſtell tjtell 0,03 f rhäl Di enger 
Nr. W II 1909/98. 17 KRA. Kst. I d Nr. 410 g. kekrefee Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von fene aufgeteilten 1 dien e NE. ergeben, 
Am 2. Oktober 1917 tritt eine neue Bekanntmachung, betreffend Kohle, Koks und Briketts für Oktober 1917. als 5 5 1 en Be f Sy 17 5 Meldekarte hat 

A d d 1, 2, 6 der Verordnung des Bundesrats über a) die auf dieſe Karte entfallende Menge, a 

Neſchl ana Ime von Neſſelſtengeln ſowie Be! anahme 85985 des Bertehrs mit Kohle ea 24 Jebruad 1917 (K. ⸗Geſetzbl. b) Agen anderen Karten verteilten Reſtmengen der urſchrift 
und Bestandserhebung van Neſſelfaſern und Neſſelge⸗ S. 167) und der 88 1 und 7 der Bekanntmachungen des Reichskanzlers zu enthalten. Die neuen Meldelarten find mit dem Vermerk „a 


über die Beſtellung eines Reichskommiſſars für die Kohlenverteflung vom 
ſpinnſten 2 


. d : geteilt“ und dem Namen der aufteilenden Firma zu verſehen. Die 
M (ALFOSE RT S. 19 BARON: ; ſchriftliche Karte iſt bis zum April 1918 ſorgfältig aufzubewahren: 


inkraft. 3 a 31 f 3. Jeder Lieferer oder Porlieferer, der von einem im Ausland 
Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den Regierungs⸗ Meldefrift. wohnenden Lieferer böhmiſche Kohlen bezieht, hat die be etroffende 
amts- und in Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge be⸗ Die in der Bekanntmachung, betreffend Meldepflicht für gewerbliche Meldekarten nicht an den ausländischen Lieferer, ſondern, falls es 15 1 
kannt gemacht worden. Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni 1917 (Keichs⸗ um Meldekarten handelt, die von im Königreich Bayern liegenden ge le 
Danzig, Graudenz, Thorn, cut : anzeiger Nr. 145) vorgeſchriebenen Meldungen ſind in der Zeit vom 1. werblichen Niederlaſſungen herrühren, an die für die Verbrauchelte 
319, Nö, Lu, 2 bis 5. Oktober erneut zu erftatten. zuſtändige Kriegsanitſtelle bezw. Kriegsamtsnebenſtelle, and dernſalle 1 
Marienburg den 2. Okt ober 1917. F Fr 5 den Kohlenausgleich Dresden zu ſenden. Die Karten für ſolche ai ni 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. Meldeſtellen. N f ländischen Lieferungen ſind mit der Aufſchrift „Auslandskohle“ d [ 
= 1. Die e ſind gteihlausend zu erſtatten: verſehen. i 
Der kommandierende General. 2) an die für den Ort der gewerblichen Niederlaſſung des 8 5 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. Meldepflichtigen zuſtändige Ortskohlenſtelle, beim Fehlen 5 Anzuläſſigteit von Doppelmeldungen. ind 
R 8 . einer ſolchen an die zuſtändige Kriegswirtſchaftsſtelle; Meldungen derselben Bedarfsmenge bei mehreren Lieferern ] 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, | b) an die für den Ort der gewerblichen Miederlaſſung des verboten. 
. Marienburg. Meldepflichtigen zuſtändige Kriegsamtsſtelle; 8. 6. 
- . e) an den Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung, Berlin; Beſondere Meldekarten für Oktober. a 
B k f d) an den Lieferer des Meldepflichtigen. 1. Zu den Meldungen find nicht mehr die für die beiden frühen 
E Ann me ung. f 0 ee ber le 15 5e ede . n er iſt er Meldungen ausgegebenen Meldekarten, ſondern neue Vordrucke m 
vw jeden Lieferer eine beſondere gleichlautende Meldekarte zu richten. rotem Druck und dem Aufdruck, ‚Oftobermeldun „zu benutzen. 
e e I 0 Nr. 418 8. ift dem Meldepflichtigen freigeſtellt, in dieſen Karten jeweils die Namen 2. Die Meldungen, die mit Namensunterſcheſt (Girmenunterſchult 
Am 2. Oktober 1917 tritt eine neue Bekanntmachung über ce Lieferer fortzulaſſen, an die die betreffende Karte nicht ge⸗ des Meldepflichtigen verſehen ſein müſſen, dürfen nur auf den amm 
richtet iſt Meldekarten erstattet werden, die jeder Meldepflichtige bei der Auf: 
Sänhlipreife für Paumwollſpinn ſtoſſe und Haumwoll⸗ 3. Für die von einem im Auslande Fühlen Lieferer unmittelbar digen Oel hlt beim Fehlen einer 0 15 der zuſtegn, ige, 
geſpinnſte bezogege böhmiſchen Kohlen ſind die für den Handel beſtimmten Melde⸗ Kriegswirtſchaftsſtelle, wenn auch dieſe ſehlt, bei der zuſtändigen Kren 
karten licht an den betreffenden Lieferer, ſondern (ſoweit es ji um amtſtelle, gegen eine Gebühr von 0,15 Mrk. für vier zuſammenhängel 


(Neufaſſung der Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für Baum⸗ nicht im Königreich Bayern liegende gewerbliche Niederlaſſungen handelt) Karten Beziehen kann. Auch die im Falle des $ 4, Ab]. 2 noch weite! 
wollſpinnſtoffe und Baumwollgeſpinnſte, Nr. W. II 1800/2. 16 | an den Kohlenausgleich Dresden zu ſenden, und zwar mit der Aufſchrift egen eben ab. bort eigen late, \ 


KRA. vom 1. April 1916 inkraft. „Auslandskohle“. Für gewerbliche Niederlaſſungen, die im Königreich 
Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den Regierungs⸗ Bayern liegen, ſind dieſe Meldekarten an die für ihren Bezirk zuſtändige Zuſammenſtellung dei ven Hauptlieferern. der 
amts- und in Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge be⸗ Krſegsamtsſtelle bezw. Krſegsamtsnebenſtelle zu ſenden. 1. Lieferer) die die melbepflichtigen Brennſtofſe unmittelbar von 17. 


4. Meldepflichtige mit einer gewerblichen Niederlaſſung im Bezirk Grupe beziehen, oder ſelbſt erzeugen (§ 6 der Beianntmachung vom 1 
des Kohlenausgleichs Mannheim (Abſatzgebiet der Rheinſſchen Kohlen: Juni 1917) haben bis zum 18. Oktober 1917 Listen der bei ihnen 15 
handels- und Nechereigeieliihaft, gemaß Bekanntmachung vom 17. Juni meldeten Gejamtimengen einzureichen, für welche Vordrucke von Dan 
1917, 8 4 Ziffer 1, haben außer den vorerwähnten Meldelarten eine Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung, Berlin, unter der Bezeichnun 
beſondere gleichlautende Meldekarte an den Kohlenausgleich Mannheim „Liſtenvordrucke für Hauptlieferer“ zu beziehen ſind. 


kannt gemacht worden. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm; 
Marienburg den 2. Oktober 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 


zu ſenden. 2. ind & 3 
Der kommandierende General. | 5. Meldepflichtige mit einer gewerblichen Niederlafſung im Königreich a) fur Sleimtopten und Kols an den Reichskommiſſar für die 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. Sachſen ſenden eine ſoſche beſondere Meldekarte an den e Kohlenverteilung in Berlin, at 
Dresden, % b) für Braunkohlen und Braunkohlenbriketts bezw. Preßftem eg 1 
die ae 5 ne: Danzig, ‚SUN, Freldung im Falle der debe king der Meldekarte W Ae en u 0 Berteitungsftellet 
arienburg. ; — Braunkohlen in Cöln, Berlin, Halle ſcher 
durch Lieferer. e) für Gasanſtaltskols an die Wirlſchaftliche Bereinigung Deutſch 
i Ven ein Meldepflichtiger keinen Lieferer zur Annahme ſeiner Melde⸗ ö nme bar Cöln bezw. Berlin. hee s 1 
E anntmachung. karte bereit findet, jo hat er neben der für den Reichskommiſſar für die 3. Für etwa nach dem 18. Oktober noch eingehende Meldunge 
Kohlenverteilung in Berlin beſtimmten Meldekarte auch die für den Lie⸗ ſind Nachträge einzusenden. 
Nr. Me. 1700/8. 17 KRA. 5 Est. 1 d Nr. 7025. ferer beſtimmte Meldekarte dem Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung 8 8. 
Am 2. Oktober 1917 tritt eine Nachtragsbekanntmachung Me. |im. Berlin einzufenden, und zwar mit einem beſonderen Begleitſchreiben, s Inkrafttreten. en 
1700,8. 1 KRA. zu den Bekanntmachungen, betreffend in dein anzugeben ift, aus welchem Grunde die Meldekarte nicht an Dieſe Befannimagjuns tritt am 1. Oktober 1917 inkraft. Im wee 
ue 13 merl.i einen Lieferer weiter gegeben 1 und welcher Lieferer vorgeſchlagen | verbleibt es bei den Beſtimmungen der Bekanntmachung, bene 5 
A. Einrichtungsgegenſtände, a wird. 8 Pa Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Br 
118 2 0 1. 17 N 1 
B. Dachkupfer und Blitzable iter, 11 Weitergabe der Meldungen durch den! Lieferer. ER 5 5 ee eee a 
0. Deſtillati ons arate, Me. 100 2 1 1. Jeder Lieferer, dem eine Meldekarte zugegangen iſt, hat ſie ohne » 10 
2 u pp KRA Verzug an feinen eigenen Lieferer weiterzugeben, bis fie zu dem Lieferer Der Reichskommiſſg „ine 8 Kohlenve rteilung⸗ 
infraft. ; 2 gelangt iſt, der die meldepflichtigen ‚Gegenftände unmittelbar von der ell. 
Der a der Bekanntmachung iſt in den Regierungs⸗ | Grube besteht 1875 ee 1 7 5 | 85 A wo : 3 
amts= und in Kreisblättern, ſowie in ö eutſichen Anſchlägen einzu⸗ 2. Falls ein Lieferer (Händler) die in einer Meldefarte aufgeführten 8 
ſehen. f f j ſchläg 0 Brennſtoffe von mehreren Vorlisferern bezieht, ſo gibt er nicht die ur⸗ Se wird hiermit veröff 1 denſtraße 
. rten find in unſerem Büro, Brü 
D G d T Cu! schriftliche Meldekarte weiter, ſondern verteilt deren Inhalt auf ſoviel 10, 1 Treppe, zu haben. 
anzig, Graudenz, born, Culm, neue Meldekarten, als Vorlieferer infrage kommen. Dieſe neuen Melde⸗ ppe, 3 
Marienburg den 2. Dftoher 1917. karten hat er an die einzelnen Vorlieferer weiter zu geben. Die für die 1 N 
Stellv. G „55533 UT IE I Er SSH nn an dien of oo 0 — 
ellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 8 “ N f 558 N 


ar Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen e Culm, 


Sofort 97 90 * 
3 


Hyoſbeamter, 


auch kriegsbeſchädigt, oder ee 
Gehaltsauſprüche und Zeugniſſe er 


W. Klug, Ernſtrode 


bei Swierzunko, Kreis T Thorl. 


en em Side, 


ein G. Soppart, File 


N 3 ei 
chatzanweiſungen uw, 
(VII. Kriegsanleihe) ein Büdergefel® 


kann ſofort eintreten bei 


dehnen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. Oktober, mittags 1 Uhr, E. ess enn gemindert I 


Jakobsvorſtadt. 


Hofzvechanf. a Alen aa Im 0% 


Aus der Kämmereiforſt Thorn auch kriegsbeſchädigten ſtellt für 


n nabend den Das Winterhalbjahr beginnt am Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych fi fl fie ah are Friedrichſtt. 10. =, 
4 Friſeurgehilſen 


auf f Die 


N An rn A öh lc a ee 
BEE EN me ers DD 5% er ı je Reich 


Fabur. 


Kürz. Vorber.-Dauer Dr. Kothe. . 


2 Breslau 3, N Strasse 42 5 — 
Dr. J. Wolff Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1908, f. d. Einj. 1 ‚ Fähnr.-, Prim.- u. Abitur. - 
Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höheren Lehranstalt. 


Sten ereg. Pension. Prüfl. 
Bisher deen en ene 1006 dar, 163 Abitur. 
Seit Jan. 1913 bestanden 402 Prüflinge, : daranter: 89 Abitur, 
R (a Damen) 48 für Of Abe 108 für N 5 1 u, 
alle erbst „ hestanden wieder \ 
Fännr. un 124 Einj. 4 Damen das Abitur. 5 
WE Prospekt, n Fe m Fernruf. Nr. 11687. 


Gr. Böſendorf am Sonnabend den 
6. Oktober d. Is., vorm. 10 Ahr, Donnerstag den A. Oktober, mor⸗ 


gegen ſofortige Barzahlung zum Ver. gers 8 Uhr, Deutſche Bank Filiale Thorn 


eher e Steinort⸗ 900 rm Kies in säulhaufe ai Milhelmsplah, NER » ulm 


fern-Reiſig III. Klaſſe. (Strauch⸗ 1 915 fufrd inzwiſchen umge⸗ Kreisſparkaſſe Thorn 5 . -Efireiber Fan enger 


haufen, alter Einjchlag). Schüler, 


2er abe e gg Oſtbank für Handel und Gewerbe, bange Yeitsonnalt Stenzel 
A 


Städti E8 L eum neh 1 ur Uhr im Rektor⸗ | | 
und en Sao 5 September 1917. Stadtſparkaſſe Thorn a ade ERS Uroßdeſtiſlatio 
as Winlerhalbjahr beginn — Rektor Krieger. £ 5 | | | | 
Yanmersing den “ Niobe, Pelzkragen Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, k 6. u. . h. „ Lehrling „ 
vormitiags 9 Uhr. Ian 2ST . ETF TTTT—T—0—T—T0T0 i 1 5 90 


5 2 Bergüigung, har | 
Aufnahme neuer Schülerinnen am Sohle, = i 


F Sinn e Bier ie | 


Tine dee 1 W Mm 


des ſtädti en Si rl jeder Art u ee 
Er rn * Fir Sauber“ ene e an chläger 
Banmiſchulenweg 3 Weiches ſchüumendes Neu! 


. 


2. 5 
ſtellt von ſofort ein fir, { 
A. on Ter Bd h 


Um den Kartoffelbau zu fördern und ſortenreines, geſundes Pflanzgut . elf. 
Das Winterhalb b ö 8 IR if 0 \ f ! 
Yonnersian 1 h Merten mia Walch. ! für das Erntejahr 1918 bereit zu ſtellen, haben wir in der ganzen Provinz Ale nel 
vormittags 9 Uhr, Ober, eprüft u. nachbeſtellt, lief. dir an # eine Anzahl von Kartoſſelbeſtänden nach zweimaliger Feldbeſichtigung als zur N Ell nt ifen füt * 
Aufnahme nener Schülerinnen am] Priv., bei. ſchün für die Wäſche, Saatzwecken geeignet anerkannt. Intoreſſonten, die anerkannte Pflanzkartoffeln dach Berlin mit auten el 4 
7 Ta Har =) ei BR er eee ee ’ halt von 2 Perſonen ge! ch Ke, 7 
ſelben Tage von vormittags 10 Uhr ab. Fate e 15055 Se an Be erwerben wollen, mögen fin, an uns wenden. Die Erzeuger gewünſchter an⸗ 0 —.5 Haie ehe 5. 
Y * Pr — 
Der Oberlyzealdirektor Nach ; eh Bahnſend. 2 erkannter Sorten machen wir koſtenlos namhaft. a bei Frau Kihet E g 
De. Maydeorn. aß (100 Pfd.) 75,00 Mark. g An eng 737 5 . 
7 1 Unterricht nen tens Vertztel, re Die Landwirichaftstaummer tir bie Pegbinz We fibre nen, 1 Sp ie; „ m K 
11 Berlin, Grunewaldſtraße 210. y Danzig, Sandgrube 21. Stützen. Köchinnen, Slübennean gen. 10 
in der polniſchen und ruſſiſchen Sprache 5000 N { 4, auffichere Stelle jof- > j chen für alles und Kin derm 1 
wird erteilt, $ In. zu vergeben. . 1 Emma, Bau an exit 610. N 
Angebote unter IJ. 2170 an die] Angebote unter U. 2145 an die gewerbsmäßige Slellenge e hon 10 0 
1 Geſchöftsſtelle der „Preſſe“. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. { Thorn, Coppernikusftr. 25, Telep 


